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Beratungsgegenstand 
 
Jahresrechnung 2017 
a) Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2017  
b) Entlastung des Bürgermeisters 
c) Beschluss über die Ergebnisverwendung 2017 
 
 

Beschlussvorschlag 
 
Zu a) Der Rat der Gemeinde Kalefeld beschließt gemäß § 129 Abs. 1. Satz 3 NKomVG 
die vorliegende Jahresrechnung 2017. Der Jahresüberschuss des Ergebnishaushaltes be-
trägt 940.629,11 €. 
 
Zu b) Der Rat erteilt dem Bürgermeister Entlastung. 
 
Zu c) Mit dem Jahresüberschuss 2017 in Höhe von 940.629,11 € wird gemäß des Artikel 
6  Abs. 9 des Gesetzes zur Neuordnung des Gemeindehaushaltsrechtes (NeuOGemHR) 
der noch vorhandene kamerale Sollfehlbetrag in Höhe von 31.672,54 € ausgeglichen. 
Mit dem verbleibenden Betrag des Jahresüberschusses 2017 wird gemäß § 24 Abs. 2 
KomHKVO der vorgetragene, doppische Fehlbetrag ausgeglichen. 
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Sachbericht zur Vorlage 

 
Der Jahresabschluss 2017 ist dieser Vorlage mit allen Anlagen beigefügt. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses 2017 erfolgte vom 28.08.2018 bis 06.09.2018 durch 
das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Northeim. Der Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes lag der Gemeinde Kalefeld am 08.11.2018 vor und ist zusammen 
mit der Stellungnahme der Verwaltung dieser Vorlage beigefügt. 
 
Der kamerale Sollfehlbetrag betrug zum 31.12.2017 noch 31.672,54 €. Durch den Jahre-
süberschuss 2017 in Höhe von 940.629,11 € wird der kamerale Sollfehlbetrag komplett 
abgebaut. 
Mit dem darüber hinaus verbleibenden Betrag des Jahresergebnisses 2017 in Höhe von 
908.956,57 Euro, wird der doppische Fehlbetrag von 1.419.588,03 € auf 510.631,46 € 
abgebaut. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkungen / Änderungsbeschluss / Angaben zum Mitwirkungsverbot 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
keine   Betrag Kostenstelle Haushaltsjahr 
Ertrag    
Aufwand    
 
Die Haushaltsmittel stehen  stehen nicht  stehen teilweise  zur Ver-
fügung 

 
Anlage/n: Jahresabschluss 2017; Schlussbericht vom RPA; Stellungnahme Verwaltung zum Schlussbericht 
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1 Vorbemerkungen 
 
1.1 Rechtliche Grundlagen 
Gemäß § 128 Abs. 1 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) hat 
die Kommune für jedes Haushaltsjahr einen Jahresabschluss nach den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung klar und übersichtlich aufzustellen. Im 
Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, 
Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 
Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der 
Kommune darzustellen. 
 
 
1.2 Bestandteile des Jahresabschlusses 
Bestandteile des Jahresabschlusses sind gemäß § 128 Abs. 2 NKomVG: 
�  Ergebnisrechnung (§ 52 KomHKVO) 
�  Finanzrechnung (§ 53 KomHKVO) 
�  Bilanz (§ 55 KomHKVO) 
�  Anhang (§ 56 KomHKVO) 

 
 

In den Anhang des Jahresabschlusses werden diejenigen Angaben aufgenommen, 
die zu den einzelnen Posten der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung sowie der 
Vermögensrechnung und der Bilanz zum Verständnis sachverständiger Dritter 
notwendig oder vorgeschrieben sind. Dabei werden die wichtigsten Ergebnisse des 
Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den 
Haushaltsansätzen erläutert. 
 
 
Dem Anhang sind gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG beizufügen: 
 

•  ein Rechenschaftsbericht (§ 57 KomHKVO) 
 
•  eine Anlagenübersicht (§ 57 Abs. 2 KomHKVO) 
 
•  eine Schuldenübersicht (§ 57 Abs. 3 KomHKVO) 

 
•     eine Rückstellungsübersicht (§ 57 Abs. 4 KomHKVO) 
 
•  eine Forderungsübersicht (§ 57 Abs. 5 KomHKVO) und 
 
•  eine Übersicht über die in das Folgejahr zu übertragenden 

    Haushaltsermächtigungen 
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1.3 Vollständigkeitserklärung 
 
 
Nach § 129 Abs. 1 Satz 2 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 
(NKomVG) stelle ich gegenüber dem Rechungsprüfungsamt die Vollständigkeit und 
Richtigkeit des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 fest. 
 
 
Es wird bestätigt, 
 
- dass alle für den Jahresabschluss notwendigen Aufklärungen, Nachweise und 
Unterlagen vollständig und den gesetzlichen Normen entsprechend dem Rechnungs- 
prüfungsamt übergeben wurden, 
 
- dass alle Finanzvorfälle richtig und vollständig ausgewiesen sind und die 
Führung der Geschäfte und der Jahresabschluss nach besten Wissen und Gewissen 
aufgestellt wurden, 
 
- dass im Jahresabschluss alle zu bilanzierenden Vermögensgegenstände, 
Sonderposten, Rückstellungen, Forderungen und Verbindlichkeiten und die 
Rechnungsabgrenzung enthalten sind und darüber hinaus alle Aufwendungen, 
Erträge und Auszahlungen und Einzahlungen im Jahresabschluss erfasst wurden, 
 
- dass der gesetzlich vorgeschriebene Anhang und Rechenschaftsbericht alle für 
eine umfassende Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage der Gemeinde Kalefeld 
erforderlichen Angaben enthalten und diese den gesetzlich vorgeschriebenen 
Regelungen entsprechen. 
 
 
 
Gemeinde Kalefeld 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
 
J. Meyer 
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2 Ergebnisrechnung 2017 
 

 

Ergebnisrechnung Gemeinde Kalefeld 2017

Beschreibung Ergebnis Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Ordentliche Erträge

Steuern und ähnliche Abgaben 4.570.737,03 € 5.836.820,45 € 5.691.800,00 € 145.020,45 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.868.731,13 € 2.177.354,84 € 2.167.900,00 € 9.454,84 €

Auflösungserträge aus Sonderposten 594.817,53 € 613.039,01 € 595.900,00 € 17.139,01 €

sonstige Transfererträge 16.841,85 € 16.688,77 € 16.600,00 € 88,77 €

öffentlich-rechtliche Entgelte 2.184.512,65 € 1.957.047,27 € 1.923.000,00 € 34.047,27 €

privatrechtliche Entgelte 223.975,51 € 137.450,66 € 84.900,00 € 52.550,66 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 248.266,33 € 190.220,34 € 172.700,00 € 17.520,34 €

Zinsen und ähnliche Finanzerträge 5.969,89 € 45.352,48 € 13.000,00 € 32.352,48 €

aktivierte Eigenleistungen

Bestandsveränderungen

sonstige ordentliche Erträge 341.023,27 € 206.121,44 € 183.000,00 € 23.121,44 €

Summe ordentliche Erträge 10.054.875,19 € 11.180.095,26 € 10.848.800,00 € 331.295,26 €

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für aktives Personal 2.146.009,00 € 2.325.404,95 € 2.190.400,00 € 135.004,95 €

Aufwendungen für Versorgung

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.014.494,11 € 2.097.595,38 € 2.272.800,00 € -175.204,62 €

Abschreibungen 1.279.151,73 € 1.203.013,05 € 1.172.200,00 € 30.813,05 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 100.920,33 € 103.888,53 € 101.700,00 € 2.188,53 €

Transferaufwendungen 3.958.369,24 € 4.184.495,70 € 4.285.100,00 € -100.604,30 €

sonstige ordentliche Aufwendungen 334.141,92 € 332.759,48 € 368.300,00 € -35.540,52 €

Summe ordentliche Aufwendungen 9.833.086,33 € 10.247.157,09 € 10.390.500,00 € -143.342,91 €

ordentliches Ergebnis (ord. Erträge abzgl. ord. Aufw.) 221.788,86 € 932.938,17 € 458.300,00 € 474.638,17 €

außerordentliche Erträge 17.794,24 € 9.980,70 € 9.980,70 €

außerordentliche Aufwendungen 11.165,97 € 2.289,76 € 2.289,76 €

außerordentliches Ergebnis (außerord. Erträge abzgl. 6.628,27 € 7.690,94 € 7.690,94 €

Jahresergebnis (Saldo ord. Ergebnis und ao. Ergebnis)228.417,13 € 940.629,11 € 458.300,00 € 482.329,11 €
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3 Finanzrechnung 2017 
 

 

Finanzrechnung Gemeinde Kalefeld 2017

Beschreibung Ergebnis  Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Steuern und ähnliche Abgaben 4.516.438,62 € 5.783.184,84 € 5.691.800,00 € 91.384,84 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.868.731,13 € 2.193.049,94 € 2.167.900,00 € 25.149,94 €

sonstige Transfereinzahlungen 16.841,85 € 16.688,77 € 16.600,00 € 88,77 €

öffentlich-rechtliche Entgelte 2.177.129,70 € 1.945.584,67 € 1.931.000,00 € 14.584,67 €

privatrechtliche Entgelte 230.433,40 € 120.047,70 € 84.900,00 € 35.147,70 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 240.988,55 € 188.608,45 € 172.700,00 € 15.908,45 €

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 8.282,09 € 47.218,92 € 12.100,00 € 35.118,92 €

Einzahlungen aus der Veräußerung geringwertiger Vermögensgegenstände 0,00 €

sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 309.792,01 € 263.706,83 € 182.000,00 € 81.706,83 €

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.368.637,35 € 10.558.090,12 € 10.259.000,00 € 299.090,12 €

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Auszahlungen für aktives Personal 1.970.020,17 € 2.143.219,35 € 2.151.600,00 € -8.380,65 €

Auszahlungen für Versorgung

Auszahlungen für Sach- und Dienstleis. u. für geringwertige Vermögensgeg.1.978.452,43 € 2.016.518,45 € 2.277.900,00 € -261.381,55 €

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 97.202,83 € 100.171,16 € 101.700,00 € -1.528,84 €

Transferauszahlungen 3.930.912,10 € 4.188.746,88 € 4.285.100,00 € -96.353,12 €

sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 423.555,68 € 459.667,17 € 373.100,00 € 86.567,17 €

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 8.400.143,21 € 8.908.323,01 € 9.189.400,00 € -281.076,99 €

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 10 abzgl. Zeile 17) 968.494,14 € 1.649.767,11 € 1.069.600,00 € 580.167,11 €

Einzahlungen für Investitionstätigkeit

Zuwendungen für Investitionstätigkeit 336.243,95 € 288.960,17 € 469.600,00 € -180.639,83 €

Beiträge u. ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 143.078,21 € 194.345,57 € 22.000,00 € 172.345,57 €

Veräußerung von Sachvermögen 15.988,48 € 12.304,00 € 11.100,00 € 1.204,00 €

Veräußerung von Finanzvermögensanlagen

sonstige Investitionstätigkeit

Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 495.310,64 € 495.609,74 € 502.700,00 € -7.090,26 €
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Finanzrechnung Gemeinde Kalefeld 2017

Beschreibung Ergebnis  Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Auszahlungen für Investitionstätigkeit

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 8.937,00 € 2.575,15 € 5.000,00 € -2.424,85 €

Baumaßnahmen 678.467,84 € 559.505,36 € 2.817.700,00 € -2.258.194,64 €

Erwerb von beweglichem Sachvermögen 174.329,78 € 62.057,58 € 226.200,00 € -164.142,42 €

Erwerb von Finanzvermögensanlagen

Aktivierbare Zuwendungen 57.013,00 € 131.507,00 € 24.200,00 € 107.307,00 €

Sonstige Investitionstätigkeit

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 918.747,62 € 755.645,09 € 3.073.100,00 € -2.317.454,91 €

Saldo aus Investitionstätigkeit (Summe Einz. abgl. Summe Ausz.) -423.436,98 € -260.035,35 € -2.570.400,00 € 2.310.364,65 €

Finanzmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 545.057,16 € 1.389.731,76 € -1.500.800,00 € 2.890.531,76 €

Ein-/Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen, Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen 1.176.927,13 € 1.056.725,00 € 3.097.200,00 € -2.040.475,00 €

Auszahlungen, Tilgung von Krediten und Rückzahlung von inneren Darlehen1.112.796,91 € 1.031.420,36 € 1.076.500,00 € -45.079,64 €

Saldo aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus Zeile 34 und 35) 64.130,22 € 25.304,64 € 2.020.700,00 € -1.995.395,36 €

Finanzmittelbestand (Saldo aus Zeile 33 und 36) 609.187,38 € 1.415.036,40 € 519.900,00 € 895.136,40 €

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. Geldanlagen, Liquiditätskredite)5.486.719,47 € 2.787.469,57 € 2.787.469,57 €

Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. Geldanlagen, Liquiditätskredite)6.091.040,44 € 3.551.930,77 € 3.551.930,77 €

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen (Zeile 38 und Zeile 39)-604.320,97 € -764.461,20 € -764.461,20 €

+/- Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres 763.086,29 € 767.952,70 € 767.952,70 €

Endbestand an Zahlungsmitteln (Liquide Mittel am Ende des Jahres)767.952,70 € 1.418.527,90 € 519.900,00 € 898.627,90 €
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4 Bilanz 
 

 

Aktiva Vorjahr Haushaltsjahr Passiva Vorjahr Haushaltsjahr

-EUR- -EUR- -EUR- -EUR-

1. Immaterielles Vermögen 203.929,01 293.430,84 1. Nettoposition 29.190.602,27 29.993.043,25

1.1 Konzessionen

1.2 Lizenzen 1.247,31 632,60 1.1 Basis-Reinvermögen 12.145.855,98 12.374.273,11

1.3 Ähnliche Rechte 168 168,00 1.1.1 Reinvermögen 12.405.945,65 12.405.945,65

1.4 Geleistete Investionszuweisungen und -zuschüsse 202.513,70 292.630,24 1.1.2 Sollfehlbetrag aus kameralen Abschluss (Minusbetrag) -260.089,67 -31.672,54

1.5 Aktivierter Umstellungsaufwand

1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 1.2 Rücklagen

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentl Ergebnisses

2  Sachanlagen 39.254.047,98 38.682.269,41 1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentl Ergebnisses

2.1 Unbebaute Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 476.964,00 476.820,80 1.2.3 Rücklagen aus Investitionzuwendungen für nicht abnutzbare Vermögengegenstände0

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 6.445.576,53 6.342.715,36 1.2.4 Zweckgebunden Rücklagen

2.3 Infrastrukturvermögen 30.778.699,74 30.326.858,46 1.2.5 Sonstige Rücklagen

2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 503.826,77 529.897,24

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 1.3 Jahresergebnis -1.191.170,90 -478.958,92

2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 552.741,67 480.439,14 1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren -1.419.588,03 -1.419.588,03

2.7 Betriebs- und Geschäftsaustattung, Pflanzen und Tiere 428.722,13 368.531,23 1.3.2 Jahresüberschuss/Fehlbetrag 228.417,13 940.629,11

2.8 Vorräte

2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 67.517,14 157.007,18 1.4 Sonderposten 18.235.917,19 18.097.729,06

1.4.1 Investitionszuweisungen und Zuschüsse 10.513.992,51 10.418.577,74

3 Finanzanlagen 226.841,28 318.330,64 1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 7.721.924,68 7.679.151,32

3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 1.4.3 Gebührenausgleich

3.2 Beteiligungen 23.203,39 23.203,39 1.4.4 Bewertungsausgleich

3.3 Sondervermögen mit Sonderrechnung 1.4.5 erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten

3.4 Ausleihungen 1.4.6 Sonstige Sonderposten

3.5 Wertpapiere

3.6 Öffentliche-rechtliche Forderungen 110.792,04 179.162,26 2. Schulden 7.481.586,39 6.717.491,87

3.7 Forderungen aus Transferleistungen

3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 11.770,53 36.464,67 2.1 Geldschulden 7.023.994,72 6.249.299,36

3.9 sonstige Vermögensgegenstände 81.075,32 79.500,32 2.1.1 Anleihen

2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 5.423.994,72 5.449.299,36

4 Liquide Mittel 767.952,70 1.418.527,90 2.1.3 Liquiditätskredite 1.600.000,00 800.000,00

2.1.4 Sonstige Geldschulden

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 239.825,90 239.725,60

2.2 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 422.787,98 416.922,40

Bilanz der Gemeinde Kalefeld zum 31.12.2017
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Aktiva Vorjahr Haushaltsjahr Passiva Vorjahr Haushaltsjahr

-EUR- -EUR- -EUR- -EUR-

2.4 Transfervebindlichkeiten 2.088,16 2.085,10

2.4.1 Finanzausgleichsverbindlichkeiten

2.4.2 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke2.088,16 2.085,10

2.4.3 Verbindlichkeiten aus Schuldendiensthilfen

2.4.4 Soziale Verbindlichkeiten

2.4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen 0,00

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten

2.4.7 Andere Transferverbindlichkeiten

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 32.715,53 49.185,01

2.5.1 Durchlaufende Posten 32.441,57 38.722,17

2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer

2.5.1.2 Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 24.070,14 27.538,17

2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 8.371,43 11.184,00

2.5.2 Abzuführende Gewerbesteuer

2.5.3 Empfangene Anzahlungen

2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 273,96 10.462,84

3 Rückstellungen 3.984.709,07 4.161.550,15

3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen 3.860.428,39 4.001.271,41

3.2 Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 74.280,68 80.278,74

3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 50.000,00 80.000,00

3.4 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge geschlossener

      Abfalldeponien

3.5 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten

3.6 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs und von

       Steuerschuldverhältnissen

3.7 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften ,

      Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren

3.8 Andere Rückstellungen

4 Passive Rechnungsabgrenzung 35.699,14 80.199,12

Bilanzsumme Vorjahr Haushalts-jahr Bilanzsumme Vorjahr Haushalts-jahr

-Euro- -Euro- -Euro- -Euro-

Summe Aktiva 40.692.596,87 40.952.284,39 Summe Passiva 40.692.596,87 40.952.284,39



10 
 

5 Anhang zum Jahresabschluss 
 
5.1 Erläuterung der Ergebnisrechnung 2017 
Der Jahresabschluss 2017, bestehend aus der Gesamtergebnis- und der 
Gesamtfinanzrechnung, den Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen, der Bilanz sowie 
diesem Anhang, wurde gem. § 128 Abs. 1 NKomVG nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt. Er stellt sämtliche 
Vermögensgegenstände, Rechnungsabgrenzungsposten, die Nettoposition, Schulden 
und Rückstellungen, die Summen der Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und 
Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der 
Gemeinde Kalefeld des Haushaltsjahres 2017 bzw. zum 31.12.2017 dar und wurde 
aus der Buchführung abgeleitet. Die laufenden Geschäftsvorfälle in der Zeit vom 
01.01. bis 31.12.2017 wurden mittels eines elektronischen Datenverarbeitungs- 
programms erfasst. 
 
1. Ordentliches Ergebnis 

Ordentliche Erträge 11.180.095,26 € 
Ordentliche Aufwendungen 10.247.157,09 € 
Ordentliches Ergebnis 932.938,17 € 

 
Gegenüber dem geplanten ordentlichen Ergebnis in Höhe von 458.300,00 € wurde ein 
ordentlicher Jahresüberschuss in Höhe von 932.938,17 € erreicht.  
Eine Erläuterung des Jahresergebnisses erfolgt im Rechenschaftsbericht.  
 
2. Außerordentliches Ergebnis 

Außerordentliche Erträge 9.980,70 € 
Außerordentliche Aufwendungen 2.289,76 € 
Außerordentliches Ergebnis 7.690,94 € 

 
Das außerordentliche Ergebnis resultiert ausschließlich aus Erträgen und 
Aufwendungen, die bei der Veräußerung von Vermögensgegenständen angefallen 
sind. 
 
3. Jahresergebnis 

Jahresergebnis 2017 (Überschuss) 940.629,11 € 
 

Haushaltsjahr Jahresergebnis aufgelaufenes Gesamtergebnis 
  sämtlicher Ergebnishaushalte 
  zum Jahresabschluss 
2009 -604.224,93 € -604.224,93 € 
2010 -162.348,47 € -766.573,40 € 
2011 1.484.820,75 € 718.247,35 € 
2012 625.443,29 € 1.343.690,64 € 
2013 3.429.014,02 € 4.772.704,66 € 
2014 -653.014,63 € 4.119.690,03 € 
2015 455.579,81 € 4.575.269,84 € 
2016 228.417,13 € 4.803.686,97 € 
2017 940.629,11 € 5.744.316,08 € 

 
Die Entwicklung der Jahresergebnisse von 2009 bis 2017 zeigt das nachfolgende 
Diagramm. 
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5.1.1 Erträge 
 
Die folgende Übersicht zeigt die Erträge des Jahres 2017 im Vergleich zum Ansatz: 
 

 

Beschreibung Ergebnis Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Ordentliche Erträge

Steuern und ähnliche Abgaben 4.570.737,03 € 5.836.820,45 € 5.691.800,00 € 145.020,45 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.868.731,13 € 2.177.354,84 € 2.167.900,00 € 9.454,84 €

Auflösungserträge aus Sonderposten 594.817,53 € 613.039,01 € 595.900,00 € 17.139,01 €

sonstige Transfererträge 16.841,85 € 16.688,77 € 16.600,00 € 88,77 €

öffentlich-rechtliche Entgelte 2.184.512,65 € 1.957.047,27 € 1.923.000,00 € 34.047,27 €

privatrechtliche Entgelte 223.975,51 € 137.450,66 € 84.900,00 € 52.550,66 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 248.266,33 € 190.220,34 € 172.700,00 € 17.520,34 €

Zinsen und ähnliche Finanzerträge 5.969,89 € 45.352,48 € 13.000,00 € 32.352,48 €

aktivierte Eigenleistungen

Bestandsveränderungen

sonstige ordentliche Erträge 341.023,27 € 206.121,44 € 183.000,00 € 23.121,44 €

Summe ordentliche Erträge 10.054.875,19 € 11.180.095,26 € 10.848.800,00 € 331.295,26 €

außerordentliche Erträge 17.794,24 € 9.980,70 € 9.980,70 €

Gesamtsumme Erträge 10.072.669,43 € 11.190.075,96 € 10.848.800,00 € 341.275,96 €
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Die Summe der ordentlichen Erträge 2017 liegt mit 11.180.095,26 € um 331.295,26 € 
über den geplanten Ansätzen von 10.848.800,00 €.  
Im Bereich der außerordentlichen Erträge handelt es sich um Erträge aus der 
Veräußerung von Vermögensgegenständen über dem Buchwert. 
 
Die Entwicklung der wichtigsten Ertragsarten im Bereich Steuern und ähnliche 
Abgaben der letzten 4 Jahre ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
 

 
 
Bei den Steuern und ähnlichen Abgaben ergibt sich, im Vergleich zum Planansatz von 
5.691.800,00 €, ein Mehrertrag von 14.020,45 €.  
Ursache hierfür waren die Mehrerträge im Bereich der Gewerbesteuer.  
Die lag mit einem Ergebnis von 2.212.289,66 € sogar noch über dem bereits erhöhten 
Planansatz des 1. Nachtragshaushaltes 2017 von 2.069.400,00 Euro. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Gewerbesteueraufkommen nahezu verdoppelt. 
Der Grund hierfür war, wie bereits im Rahmen der Haushaltsberatung und der 
Quartalsberichte mitgeteilt, die interne Umstrukturierung bei einem großen 
Gewerbesteuerzahler in der Gemeinde Kalefeld. Diese sorgte dafür das die 
Gewerbesteuerzahllast für dieses Unternehmen in der Gemeinde Kalefeld deutlich 
anstieg. 
Diese eklatante Verbesserung bei den Gewerbesteuererträgen hat es der Gemeinde 
Kalefeld ermöglicht, im Haushalt 2017 auf eine Erhöhung der Hebesätze der 
Grundsteuer A und B zu verzichten. 
 
Die Gemeinde partizipierte auch 2017 am gestiegenen Aufkommen der 
Einkommensteuer und der Umsatzsteuer. Der Gemeindeanteil aus der 
Einkommensteuer betrug im Jahr 2017 insgesamt 2.459.634,00 €, dies entspricht 
einer Steigerung im Vergleich zum Vorjahr um 6,6% bzw. einem Mehrertrag von 
152.949,00 €.  
 
 
 

Ertragsarten Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017 mehr/weniger

Grundsteuer A 128.901,17 € 130.790,21 € 109.106,81 € 125.951,23 € 126.000,00 € -48,77 €

Grundsteuer B 693.452,30 € 701.171,91 € 760.933,28 € 720.467,65 € 717.900,00 € 2.567,65 €

Gewerbesteuer 1.125.095,62 € 1.479.735,94 € 1.129.983,18 € 2.212.289,66 € 2.069.400,00 € 142.889,66 €

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 2.168.778,00 € 2.238.649,00 € 2.306.685,00 € 2.459.634,00 € 2.458.700,00 € 934,00 €

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 198.497,00 € 213.107,00 € 219.718,00 € 273.282,00 € 274.200,00 € -918,00 €

Sonstiges (Hundesteuer/Fischereipacht) 44.924,23 € 43.741,45 € 44.310,76 € 45.195,91 € 45.600,00 € -404,09 €

Gesamterträge 4.359.648,32 € 4.807.195,51 € 4.570.737,03 € 5.836.820,45 € 5.691.800,00 € 145.020,45 €
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In der nachfolgenden Übersicht wird die Entwicklung der Schlüsselzuweisung und der 
Zuweisung für Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises dargestellt. 
 

 
 
Im Bereich der Schlüsselzuweisungen partizipierte die Gemeinde Kalefeld an einem 
Anstieg der Zuweisungsmasse in 2017. 
Allerdings ist für die Höhe der Schlüsselzuweisung auch die Steuerkraftmesszahl 
(eigene Steuereinnahmen der Gemeinde im zu berücksichtigenden Zeitraum) der 
Gemeinde Kalefeld eine entscheidende Größe. 
Diese Steuerkraftmesszahl hat sich für die Gemeinde Kalefeld im zu berücksichtigen 
Zeitraum für die Schlüsselzuweisung 2017 verringert und somit die Höhe der 
Schlüsselzuweisung erhöht. 
 
Im Jahr 2017 erhielt die Gemeinde Kalefeld eine Schlüsselzuweisung in Höhe von 
1.979.680,00 €, was einer Steigerung gegenüber dem Vorjahr von 17,8 % entspricht. 
 
 
5.1.2 Aufwendungen 
 
Die folgende Übersicht zeigt die Aufwendungen des Jahres 2017 im Vergleich zum 
Ansatz: 
 

 

Ertragsarten Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017 mehr/weniger

Schlüsselzuweisungen des Landes 1.775.824,00 € 1.732.288,00 € 1.680.648,00 € 1.979.680,00 € 1.979.700,00 € -20,00 €

Zuweisungen Übertragener Wirkungskreis 117.304,00 € 120.792,00 € 123.672,00 € 125.440,00 € 125.500,00 € -60,00 €

Gesamterträge 1.893.128,00 € 1.853.080,00 € 1.804.320,00 € 2.105.120,00 € 2.105.200,00 € -80,00 €

Beschreibung Ergebnis Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen für aktives Personal 2.146.009,00 € 2.325.404,95 € 2.190.400,00 € 135.004,95 €

Aufwendungen für Versorgung

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.014.494,11 € 2.097.595,38 € 2.272.800,00 € -175.204,62 €

Abschreibungen 1.279.151,73 € 1.203.013,05 € 1.172.200,00 € 30.813,05 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 100.920,33 € 103.888,53 € 101.700,00 € 2.188,53 €

Transferaufwendungen 3.958.369,24 € 4.184.495,70 € 4.285.100,00 € -100.604,30 €

sonstige ordentliche Aufwendungen 334.141,92 € 332.759,48 € 368.300,00 € -35.540,52 €

Summe ordentliche Aufwendungen 9.833.086,33 € 10.247.157,09 € 10.390.500,00 € -143.342,91 €

außerordentliche Aufwendungen 11.165,97 € 2.289,76 € 2.289,76 €

Gesamtsumme Aufwendungen 9.844.252,30 € 10.249.446,85 € 10.390.500,00 € -141.053,15 €
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Die ordentlichen Aufwendungen lagen 143.342,91 € unter dem Planansatz. 
Somit ergab sich im Jahr 2017 eine Gesamtsumme von 10.247.157,09 € im Bereich 
der ordentlichen Aufwendungen. 
Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, dass aus dem Jahr 2017 Haushaltsreste von 
222.386,43 € (ohne Rückstellungen) für noch offene Aufträge in das Jahr 2018 
übertragen worden sind. 
Diese Übertragung ist im Jahresergebnis 2017 nicht enthalten.  
 
Im Bereich der außerordentlichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der 
Veräußerung von Vermögengegenständen unter Buchwert gebucht. 
 
 
 
Die nachfolgende Übersicht stellt die Entwicklung der gesamten 
Personalaufwendungen der Gemeinde in den Jahren von 2014 bis 2017 dar. 
Hierbei ist zu beachten, dass die Rückstellungen, die beginnend mit Konto 4051000 
aufgelistet sind, reine Aufwandskonten darstellen. Das heißt, dass diese hier 
aufgeführten Beträge keine entsprechende Auszahlung zur Folge haben. 
 
 

 
 
 
Im Bereich der Personalaufwendungen lag die Gemeinde Kalefeld im Jahr 2017 somit 
leicht über dem Niveau des Vorjahres. Die Gründe hierfür liegen in der höheren 
Zuführung in die Pensionsrückstellung, die im Jahr 2017 um 41.305,54 höher ausfiel 

Konto Name Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017 mehr/weniger

4011000 Dienstaufwendungen Beamte 254.121,08 € 260.740,81 € 270.053,35 € 283.905,63 € 281.600,00 € 2.305,63 €

4012000 Dienstaufwendungen Arbeitnehmer 1.135.658,60 € 1.156.934,81 € 1.207.298,79 € 1.266.977,34 € 1.271.000,00 € -4.022,66 €

4019000 Aufwendungen sonstige Beschäftige 27.199,33 € 28.288,17 € 34.793,83 € 34.005,07 € 38.600,00 € -4.594,93 €

4021000 Beiträge Versorgungskasse Beamte 89.039,00 € 136.190,89 € 143.791,75 € 159.851,52 € 153.400,00 € 6.451,52 €

4022000 Beiträge Versorgung Arbeitnehmer 95.118,65 € 93.735,41 € 48.062,91 € 88.411,81 € 103.500,00 € -15.088,19 €

4032000 Sozialversicherung Arbeitnehmer 236.276,16 € 242.978,18 € 254.512,67 € 267.752,18 € 268.100,00 € -347,82 €

4041000 Beihilfen 29.408,75 € 35.462,43 € 37.365,78 € 41.367,55 € 35.400,00 € 5.967,55 €

4051000 Zuführung Pensionsrückstellung 812.775,27 € 89.553,76 € 106.300,12 € 147.605,66 € 33.500,00 € 114.105,66 €

4061000 Zuführung Beihilferückstellung 118.997,03 € 78,00 € 28.383,99 € 18.144,36 € 5.300,00 € 12.844,36 €

4072000 Zuführung Rückstellung Urlaub 3.176,36 € 11.175,66 € 6.153,89 € 14.019,56 € 0,00 € 14.019,56 €

4073000 Zuführung Rückstellung Überstunden 6.669,52 € 1.896,63 € 9.291,92 € 3.364,27 € 0,00 € 3.364,27 €

0,00 €

SUMME 2.808.439,75 € 2.057.034,75 € 2.146.009,00 € 2.325.404,95 € 2.190.400,00 € 135.004,95 €
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als im Jahr 2016 und in den Tariferhöhungen für die Angestellten und Beamte im Jahr 
2017, welche die Dienstaufwendungen im Jahr 2017 im Vergleich zu 2016 leicht erhöht 
haben. 
 
 
 
Nachfolgend ist die Entwicklung der relevanten Position unter den 
Transferaufwendungen dargestellt. 
 

 
 
 
Die Gewerbesteuerumlage ist abhängig vom Gewerbesteueraufkommen im jeweiligen 
Jahr und hat sich somit analog zum Gewerbesteueraufkommen 2017 im Vergleich zum 
Jahr 2016 fast verdoppelt. 
 
Die Kreisumlage, in deren Berechnungsgrundlage die entsprechende 
Schlüsselzuweisung, das Gewerbesteueraufkommen und die Einkommen- sowie 
Umsatzsteuer Anteile als Steuerkraftmesszahl der Gemeinde mit einfließen, lag im 
Jahr 2017 nur leicht über dem Wert aus 2016. 
Die Kreisumlage stellt mit 2.972.112,00 € die größte Aufwandposition in der 
Ergebnisrechnung 2017 dar. Von der Summe aller ordentlichen Aufwendungen im 
Jahr 2017 in Höhe von 10.247.157,09 € entfallen somit 29 % allein auf die 
Kreisumlage. 
 
Der Defizitausgleich der Kita´s weist im Jahr 2017 ein Ergebnis von 669.905,21 € aus 
und liegt somit um 52.519,34 € unter dem Vorjahreswert. Grund hierfür waren die 
Defiziterstattungen der Träger aus 2016, die im Jahr 2017 gebucht wurden und sich 
hier ergebnisverbessernd ausgewirkt haben. 
 
 
 
 

Konto Name Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017 mehr/weniger

4313001 ZuwZuslauf (Mitgliedsbeiträge Zweckverbände) 61.228,19 € 61.402,14 € 61.272,90 € 59.118,49 € 63.300,00 € -4.181,51 €

4318000 Zuschuss Spatzennest e.V. 49.837,62 € 10.453,34 € 26.953,27 € 49.539,76 € 68.000,00 € -18.460,24 €

4318001 ZuwZuslaufZwe-üb Ber (Defizitausgleich KITA´s) 604.482,25 € 563.478,51 € 722.424,55 € 669.905,21 € 756.500,00 € -86.594,79 €

4318100 Zuschüsse an den Hort 43.979,09 € 31.566,40 € 16.198,58 € 25.800,00 € 32.000,00 € -6.200,00 €

4341000 Gewerbesteuerumlage 215.494,00 € 278.916,00 € 201.501,00 € 386.536,00 € 373.000,00 € 13.536,00 €

4371001 Entschuldungsumlage 11.400,00 € 11.464,00 € 11.832,00 € 11.376,00 € 11.500,00 € -124,00 €

4372001 Kreisumlage 2.736.252,00 € 2.756.136,00 € 2.910.516,00 € 2.972.112,00 € 2.972.200,00 € -88,00 €

SUMME 3.722.673,15 € 3.713.416,39 € 3.950.698,30 € 4.174.387,46 € 4.276.500,00 € -102.112,54 €
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5.2 Erläuterung der Finanzrechnung 
In der Finanzrechnung werden  
� die Ein- und Auszahlungen (kassenwirksame Vorgänge) 
� der Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
� der Finanzmittelbestand und die Finanzmittelüberschüsse/ -fehlbeträge 
� haushaltsunwirksame Vorgänge (durchlaufende Posten) und 
� der Bestand an Zahlungsmitteln dargestellt. 

 
 
5.2.1 Ein- und Auszahlungen 
a) Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
Die Einzahlungen und Auszahlungen sind in folgender Tabelle nochmals aufgeführt. 
 

 
 

Beschreibung Ergebnis  Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Steuern und ähnliche Abgaben 4.516.438,62 € 5.783.184,84 € 5.691.800,00 € 91.384,84 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.868.731,13 € 2.193.049,94 € 2.167.900,00 € 25.149,94 €

sonstige Transfereinzahlungen 16.841,85 € 16.688,77 € 16.600,00 € 88,77 €

öffentlich-rechtliche Entgelte 2.177.129,70 € 1.945.584,67 € 1.931.000,00 € 14.584,67 €

privatrechtliche Entgelte 230.433,40 € 120.047,70 € 84.900,00 € 35.147,70 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 240.988,55 € 188.608,45 € 172.700,00 € 15.908,45 €

Zinsen und ähnliche Einzahlungen 8.282,09 € 47.218,92 € 12.100,00 € 35.118,92 €

Einzahlungen aus der Veräußerung geringwertiger Vermögensgegenstände 0,00 €

sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 309.792,01 € 263.706,83 € 182.000,00 € 81.706,83 €

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.368.637,35 € 10.558.090,12 € 10.259.000,00 € 299.090,12 €

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

Auszahlungen für aktives Personal 1.970.020,17 € 2.143.219,35 € 2.151.600,00 € -8.380,65 €

Auszahlungen für Versorgung

Auszahlungen für Sach- und Dienstleis. u. für geringwertige Vermögensgeg.1.978.452,43 € 2.016.518,45 € 2.277.900,00 € -261.381,55 €

Zinsen und ähnliche Auszahlungen 97.202,83 € 100.171,16 € 101.700,00 € -1.528,84 €

Transferauszahlungen 3.930.912,10 € 4.188.746,88 € 4.285.100,00 € -96.353,12 €

sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 423.555,68 € 459.667,17 € 373.100,00 € 86.567,17 €

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 8.400.143,21 € 8.908.323,01 € 9.189.400,00 € -281.076,99 €

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 10 abzgl. Zeile 17) 968.494,14 € 1.649.767,11 € 1.069.600,00 € 580.167,11 €
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Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit im Jahre 2017 betrug 1.649.767,11 € 
und lag somit um 580.167,11 € über dem Planansatz. 
 
Die Gemeinde Kalefeld konnte im Jahr 2017 alle anfallenden Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit mit den Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit bestreiten und hat hier einen positiven Saldo erzielt. 
Mit diesem Saldo werden die Tilgungen der langfristigen Investitionskredite bezahlt. 
Im Jahr 2017 wurden insgesamt Tilgungszahlungen in Höhe von 504.695,36 € 
geleistet. 
 
Die Überschüsse, welche sich darüber hinaus aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 
ergeben, sind dafür verwendet werden, um die bestehenden Liquiditätskredite zu 
reduzieren. 
Die Gemeinde Kalefeld konnte im Jahr 2017 die Höhe der Liquiditätskredite um 
800.000,00 € reduzieren. Der Bestand verringerte von 1.600.000,00 € zum 31.12.2016 
auf 800.000,00 zum 31.12.2017. 
 
Weitere Überschüsse, die sich aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ergeben, stellen 
einen Finanzierungsbeitrag für die Investitionstätigkeit dar, und vermindern den 
Kreditbedarf. 
 
 
b) Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Plan und Abweichungen bei den Einzahlungen und Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit sind in der folgenden Tabelle nochmals aufgeführt. 
 

 

Beschreibung Ergebnis  Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Einzahlungen für Investitionstätigkeit

Zuwendungen für Investitionstätigkeit 336.243,95 € 288.960,17 € 469.600,00 € -180.639,83 €

Beiträge u. ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 143.078,21 € 194.345,57 € 22.000,00 € 172.345,57 €

Veräußerung von Sachvermögen 15.988,48 € 12.304,00 € 11.100,00 € 1.204,00 €

Veräußerung von Finanzvermögensanlagen

sonstige Investitionstätigkeit

Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 495.310,64 € 495.609,74 € 502.700,00 € -7.090,26 €

Auszahlungen für Investitionstätigkeit

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 8.937,00 € 2.575,15 € 5.000,00 € -2.424,85 €

Baumaßnahmen 678.467,84 € 559.505,36 € 2.817.700,00 € -2.258.194,64 €

Erwerb von beweglichem Sachvermögen 174.329,78 € 62.057,58 € 226.200,00 € -164.142,42 €

Erwerb von Finanzvermögensanlagen

Aktivierbare Zuwendungen 57.013,00 € 131.507,00 € 24.200,00 € 107.307,00 €

Sonstige Investitionstätigkeit

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 918.747,62 € 755.645,09 € 3.073.100,00 € -2.317.454,91 €

Saldo aus Investitionstätigkeit (Summe Einz. abgl. Summe Ausz.) -423.436,98 € -260.035,35 € -2.570.400,00 € 2.310.364,65 €



18 
 

Im Bereich der Baumaßnahmen (Auszahlungen) ist anzumerken, dass einige 
Maßnahmen auch noch in 2018 fortgesetzt werden bzw. hier noch Schlussrechnungen 
ausstehen. 
 
Alle noch nicht abgeschlossenen investiven Maßnahmen (zugehörige Einzahlungen 
und Auszahlungen) sind gemäß der Haushaltsresteliste 2017 (Anlage 5) nach 2018 
übertragen worden.  
 
 
c) Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 

 
 
Im Jahr 2017 wurde ein Investitionsdarlehen in Höhe von 530.000,00 € am 29.12.2017 
bei der Deutschen Kreditbank (DKB) aufgenommen.  
Es handelt sich hier um ein Darlehen, das aus der übertragenen Kreditermächtigung 
aus 2016 in Höhe von 730.705,07 € aufgenommen wurde. 
 
Ein weiteres Darlehen in Höhe von 526.725,00 € wurden im Jahr 2017 umgeschuldet. 
Es ergeben sich somit Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 
1.056.720,00 €. 
 
Die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 1.031.420,36 € setzen sich 
aus den Tilgungen in Höhe von 504.695,36 € und der Auszahlung für die Umschuldung 
des Darlehens in Höhe von 526.725,0 € zusammen.  
 
 
5.2.2 Saldo aus der Finanzierungstätigkeit 
 
Der Saldo aus der Finanzierungstätigkeit (Kreditaufnahme abzüglich Tilgung) beträgt 
25.304,64 €.  
Somit haben sich die langfristigen Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten der 
Gemeinde Kalefeld im Jahr 2017 um 25.304,64 € erhöht. 
Auf die Verschuldung der Gemeinde Kalefeld wird im Rechenschaftsbericht noch 
ausführlich eingegangen. 
 
 
 
 
 

Beschreibung Ergebnis  Vorjahr Ergebnis Haushaltsjahr Ansätze Haushaltsjahr mehr(+) weniger(-)

Ein-/Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen, Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen 1.176.927,13 € 1.056.725,00 € 3.097.200,00 € -2.040.475,00 €

Auszahlungen, Tilgung von Krediten und Rückzahlung von inneren Darlehen1.112.796,91 € 1.031.420,36 € 1.076.500,00 € -45.079,64 €

Saldo aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus Zeile 34 und 35) 64.130,22 € 25.304,64 € 2.020.700,00 € -1.995.395,36 €
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5.2.3 Finanzmittelbestand 
 
Der Finanzmittelbestand von 1.415.036,40 € ergibt sich aus dem Finanzmittel- 
überschuss in Höhe von 1.389.731,76 € sowie dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
(25.304,64 €). 
 
 
5.2.4 Haushaltsunwirksame Ein- und Auszahlungen 
 
In der Finanzrechnung werden gem. § 53 KomHKVO auch die Ein- und Auszahlungen 
aus haushaltsunwirksamen Vorgängen ausgewiesen. Haushaltsunwirksame Ein- und 
Auszahlungen werden gem. § 14 KomHKVO nicht im Haushaltsplan veranschlagt. Sie 
müssen allerdings in der Finanzrechnung abgebildet werden, da sie den Bestand an 
Zahlungsmitteln verändern. Es handelt sich dabei um folgende Sachverhalte: 
 

• Fremde Mittel anderer Aufgabenträger 
• Durchlaufende Gelder, die für Dritte nur eingezahlt oder ausgezahlt werden 
• Liquiditätskredite 

 
Der Saldo aus haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen beläuft sich auf                  
-764.461,20 €.  
Der negative Saldo ergibt sich aus der Rückführung des Liquiditätskredits. 
 
 
 
5.2.5 Zahlungsmittelbestand (Liquide Mittel) 
 
Aus dem Vorjahr wurde ein Zahlungsmittelbestand von 767.952,70 € übernommen, 
der am Ende des Jahres 2016 1.418.527,90 € betrug. 
 
 
5.3 Erläuterung der Bilanz 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden die Grundsätze der Vollständigkeit 
und der Willkürfreiheit eingehalten. Die vorliegende Schlussbilanz wurde nach den 
Vorschriften des NKomVG sowie der KomHKVO erstellt. 
 
Im Gegensatz zur Ergebnis- und Finanzrechnung wird die Bilanz nicht beplant.  
Auf der Aktivseite (Vermögensseite = Mittelverwendung) wird das immaterielle 
Vermögen, Sach- und Finanzvermögen, liquide Mittel sowie aktive 
Rechnungsabgrenzungsposten zum Stichtag 31.12.2016 ausgewiesen. Die liquiden 
Mittel ergeben sich aus dem Saldo von Einzahlungen und Auszahlungen (Liquiditäts-
/Finanzierungssaldo).  
Auf der Passivseite der Bilanz (Kapitalseite = Mittelherkunft) wird die Finanzierung 
nach Nettoposition (Eigenkapital), Schulden, Rückstellungen und passiven 
Rechnungsabgrenzungsposten dargestellt. Anhand der Entwicklung der Nettoposition 
über eine gewisse Dauer wird das wirtschaftliche Handeln der Kommune aufgezeigt. 
Erhaltene Investitionszuwendungen werden als Sonderposten auf der Passivseite bei 
der Nettoposition dokumentiert und werden entsprechend der Dauer der 
Zweckbindung ertragswirksam aufgelöst.  
 
 



20 
 

Entwicklung Bilanzsumme 
 
Seit Erstellung der Eröffnungsbilanz hat sich die Bilanzsumme wie folgt entwickelt: 
 
31.12.2008: 40.964.130,68 €  31.12.2013: 40.588.937,67 € 
 
31.12.2009: 41.397.549,58 €  31.12.2014: 40.213.409,33 € 
 
31.12.2010: 40.819.892,44 €  31.12.2015: 41.052.644,71 € 
 
31.12.2011: 40.830.812,24 €  31.12.2016: 40.692.596,87 € 
 
31.12.2012: 40.507.386,71 €  31.12.2017: 40.952.284,39 € 
 
 
5.3.1 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bewertung der Vermögensgegenstände, Schulden und Rückstellungen erfolgte 
gemäß § 124 Abs.  4 NKomVG i.V.m. §§ 44 ff. KomHKVO. 
 
Von einer Erfassung von abgeschriebenen beweglichen Vermögensgegenständen 
wurde abgesehen. Die Beteiligungen wurden mit den Anschaffungswerten bewertet. 
Die ermittelten Restbuchwerte der Vermögensgegenstände und Sonderposten 
wurden unter Berücksichtigung von planmäßigen, linearen Abschreibungen bzw. von 
Erträgen aus der Auflösung der Sonderposten in der vorliegenden Schlussbilanz 
fortgeschrieben.  
Erworbene Vermögensgegenstände wurden mit dem Anschaffungs- oder 
Herstellungswert, vermindert um die darauf basierenden planmäßigen linearen 
Abschreibungen, angesetzt.  
Bei Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der 
Einzelbewertung angewendet. 
Fremdkapitalzinsen sind in den in der Bilanz und der Anlagenübersicht dargestellten 
Herstellungswerten nicht enthalten. Anschaffungsnebenkosten wurden in die 
Anschaffungswerte einbezogen, Minderungen (Skonti u. dgl.) des 
Anschaffungspreises wurden abgesetzt. 
Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit den Nennwerten 
angesetzt. 
Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem 
Bilanzstichtag mit dem Nennwert ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Stichtag darstellen. 
Für erhaltene Zuwendungen für Investitionen wurden Sonderposten gebildet, die 
entsprechend der Restnutzungsdauer der Anlagegegenstände aufgelöst werden. 
Verbindlichkeiten wurden mit ihren Rückzahlungsbeträgen angesetzt. 
Auf der Passivseite werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag mit dem Nennwert als 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Stichtag darstellen.  
 
 
5.3.2 Aktiva 
 
Die Aktiva zeigt die Verwendung der Finanzmittel auf und gliedert sich 
folgendermaßen: 
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1. Immaterielles Vermögen  
2. Sachvermögen  
3. Finanzanlagen 
4. Liquide Mittel  
5. Aktive Rechnungsabgrenzung  
 
 
Bilanzsumme 
 

� Aktiva - Immaterielles Vermögen 
Unter das immaterielle Vermögen fallen die Softwarelizenzen sowie geleistete 
Investitionszuwendungen. 
 

 
 
 
Hier ist zum 31.12.2017 eine deutliche Zunahme im Vergleich zum Vorjahr um 
90.000,00 Euro zu verzeichnen. Hierbei handelt es sich um den Investitionszuschuss 
an den Landkreis Northeim für die Erstellung des Stromanschlusses des Infogebäudes 
am Harzhorn in Höhe von 100.00,00 Euro. Dieser Zuschuss wurde als 
außerplanmäßige Auszahlung (Nr. 1/2017) nach dem entsprechenden Ratsbeschluss 
realisiert. Als Deckungsmittel wurde hier eine zweckgebundene Spende der KSN 
Stiftung in Höhe von 100.000,00 Euro herangezogen.  
 

 

� Aktiva - Sachvermögen 
Die größte Position auf der Aktivseite der Bilanz ist das Sachvermögen. Hierunter fällt 
das gesamte Anlagevermögen, das in der Anlagenübersicht (Anlage 2 zum Anhang) 
detailliert dargestellt ist.  
Im Jahr 2017 verringerte sich das Sachvermögen um 571.778,57 €. Grund hierfür sind 
die entsprechenden Abschreibungen von 1.203.013,05 € im Jahr 2017, wobei der 
größte Posten der Abschreibungen auf den Bereich des Infrastrukturvermögens fällt. 
 

Aktiva Vorjahr Haushaltsjahr

-EUR- -EUR-

1. Immaterielles Vermögen 203.929,01 293.430,84

1.1 Konzessionen

1.2 Lizenzen 1.247,31 632,60

1.3 Ähnliche Rechte 168 168,00

1.4 Geleistete Investionszuweisungen und -zuschüsse 202.513,70 292.630,24

1.5 Aktivierter Umstellungsaufwand

1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen
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Entsprechende Investitionen wirkten sich im Jahre 2017 auch erhöhend auf das 
Sachvermögen aus und werden in den Folgejahren dann abgeschrieben. 
 
 
 
 
Nachfolgend eine Übersicht über die wesentlichen Investitionen 2017. 
 

Vorjahr Haushaltsjahr

2  Sachanlagen 39.254.047,98 38.682.269,41

2.1 Unbebaute Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 476.964,00 476.820,80

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 6.445.576,53 6.342.715,36

2.3 Infrastrukturvermögen 30.778.699,74 30.326.858,46

2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 503.826,77 529.897,24

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 552.741,67 480.439,14

2.7 Betriebs- und Geschäftsaustattung, Pflanzen und Tiere 428.722,13 368.531,23

2.8 Vorräte

2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 67.517,14 157.007,18
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� Aktiva - Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen setzt sich zum größten Teil aus den öffentlich- rechtlichen und 
privatrechtlichen Forderungen zusammen. Die Forderungsübersicht ist als Anlage 3 
dem Bericht angefügt. 
 
 

� Aktiva - Liquide Mittel 
Der Anfangsbestand der liquiden Mittel betrug 767.952,70 €.  
Im Haushaltsjahr 2017 hat sich eine Finanzmittelveränderung von 650.575,20 € 
ergeben. Die liquiden Mittel weisen am Jahresende 2017 einen Bestand von 
1.418.527,90 € aus. 
 
 
� Aktiva - Aktive Rechnungsabgrenzung 
Unter der „Aktiven Rechnungsabgrenzung“ sind die Beträge auszuweisen, die vor dem 
Bilanzstichtag Ausgaben verursachen, aber Aufwand für das Folgejahr darstellen. Es 

Buchungsstelle Bezeichnung Rechnungsergebnis

5.7.5.01/0390.7812001 Zuschuss an LK Northeim für Anschluss Infogebäude an das Stromnetz 100.000,00 €

5.3.3.01/0368.7872000 TWL Herrenwiese 90.519,31 €

5.3.3.01/0045.7872000 Ausbau des Leitungsnetzes (Trinkwasser) 57.812,92 €

5.4.1.01/0302.7872000 Straßenbau OD Sebexen 55.665,33 €

5.3.3.01/0350.7871000 Erneuerung Hochbehälter Weißenwasser 50.353,41 €

5.7.3.08/0090.7871000 Baumaßnahme DGH Wiershausen 41.087,91 €

3.6.5.02/0377.7871000 Kita Echte energetische Sanierung 36.856,87 €

5.3.8.01/0364.7872000 Erneuerung RW-Kanal "Die Gasse" Sebexen 32.293,80 €

5.4.1.01/0254.7872000 Neubau Brücke "Hasenkamp" 28.116,85 €

2.4.4.01/0026.7812001 Beiträge zur Kreisschulbaukasse 24.157,00 €

5.5.2.01/0376.7872000 Baukosten für Graben Rischanger 23.439,16 €

1.2.6.01/0015.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 1000 € netto (Ausrüstung FW) 22.715,12 €

5.4.5.02/0104.7873000 Erweiterung der Straßenbeleuchtung 22.383,59 €

5.7.3.09/0206.7871000 Energetische Sanierung Auetalhalle 18.664,53 €

5.3.8.01/0383.7872000 Erneuerung RW-Kanal Kaspuhl 18.567,68 €

5.4.1.01/0297.7872000 Brücke OD Sebexen 14.500,00 €

3.6.5.01/0377.7871000 Kita Düderode energetische Sanierung 12.518,88 €

2.1.1.01/0363.7872002 Hausanschlüsse für Turnhalle Düderode 7.708,88 €
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handelt sich um Ausgaben, die im alten Haushaltsjahr im Voraus gebucht wurden, aber 
wirtschaftlich dem neuen Haushaltsjahr ganz oder teilweise zuzuordnen sind. 
Dies sind insbesondere die jahresübergreifenden Rechnungen für die Umlage der 
Versorgungskasse, für Strom und Gas sowie die Besoldung der Beamten für Januar 
2018. 
 
 
5.3.3 Passiva 
 
Die Passiva zeigt die Mittelherkunft auf und gliedert sich folgendermaßen: 
1. Nettoposition  
2. Schulden  
3. Rückstellungen  
4. Passive Rechnungsabgrenzung  
 
� Passiva - Nettoposition 
Die Nettoposition setzt sich zusammen aus dem Basis-Reinvermögen, der 
Rücklagen, dem Jahresergebnis und der Sonderposten. 
 
 

 

Passiva Vorjahr Haushaltsjahr

-EUR- -EUR-

1. Nettoposition 29.190.602,27 29.993.043,25

1.1 Basis-Reinvermögen 12.145.855,98 12.374.273,11

1.1.1 Reinvermögen 12.405.945,65 12.405.945,65

1.1.2 Sollfehlbetrag aus kameralen Abschluss (Minusbetrag) -260.089,67 -31.672,54

1.2 Rücklagen

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentl Ergebnisses

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentl Ergebnisses

1.2.3 Rücklagen aus Investitionzuwendungen für nicht abnutzbare Vermögengegenstände0

1.2.4 Zweckgebunden Rücklagen

1.2.5 Sonstige Rücklagen

1.3 Jahresergebnis -1.191.170,90 -478.958,92

1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren -1.419.588,03 -1.419.588,03

1.3.2 Jahresüberschuss/Fehlbetrag 228.417,13 940.629,11

1.4 Sonderposten 18.235.917,19 18.097.729,06

1.4.1 Investitionszuweisungen und Zuschüsse 10.513.992,51 10.418.577,74

1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 7.721.924,68 7.679.151,32
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Basis-Reinvermögen 
Das Basis-Reinvermögen besteht aus den Bilanzpositionen 

�  Reinvermögen und 

�  Sollfehlbetrag aus kameralem Abschluss im Verwaltungshaushalt als Minusbetrag. 
Der Posten Reinvermögen stellt eine absolute Saldogröße dar. Der erstmalige 
Bilanzausweis resultierte aus der Gegenüberstellung sämtlicher Aktivposten und 
sämtlicher Passivposten außer dem Reinvermögen selbst. Das so für die erste 
Eröffnungsbilanz ermittelte Reinvermögen wird „festgeschrieben“. Nach § 110 Abs. 5 
Satz 2 NKomVG ist eine Verrechnung von Fehlbeträgen mit dem Reinvermögen 
unzulässig. Vom Reinvermögen ist der Sollfehlbetrag des Verwaltungshaushaltes des 
letzten kameralen Jahresabschlusses 2008 ohne Haushaltsausgabereste des 
Vermögenshaushaltes abzuziehen. Der Saldo dieser beiden Positionen ist das Basis-
Reinvermögen. 
 
 
Rücklagen 
Grundsätzlich sind gem. § 110 Abs. 7 Satz 2 NKomVG Jahresüberschüsse in 
Überschussrücklagen auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen. Artikel 6 Abs. 1 des 
Gesetzes zur Neuordnung des Gemeindehaushaltsrechts und zur Änderung 
gemeindewirtschaftsrechtlicher Vorschriften regelt hierzu, dass in Ausnahme zu § 110 
Abs. 7 Satz 2 NKomVG Jahresüberschüsse zunächst mit dem als Minusbetrag in der 
ersten Eröffnungsbilanz ausgewiesenen kameralen Soll-Fehlbetrag zu verrechnen 
sind. 
Dieses wurde erstmalig im Jahr 2015 vorgenommen werden. 
Somit wurde der kamerale Soll-Fehlbetrag entsprechend abgebaut und beträgt zum 
31.12.2017 noch -31.672,54 €, nachdem der Jahresüberschuss 2016, nach 
entsprechendem Beschluss über die Ergebnisverwendung durch den Rat der 
Gemeinde Kalefeld, gegen den kameralen Soll-Fehlbetrag gebucht worden ist. 
 
Eine Übersicht über die Entwicklung der Fehlbeträge ist dem Rechenschaftsbericht 
unter Punkt 4 zu entnehmen. 
 
 
 
Sonderposten 
Nach § 44 Abs. 5 KomHKVO werden empfangene Investitionszuweisungen und              
–zuschüsse für abnutzbare Vermögensgegenstände als Sonderposten ausgewiesen 
und entsprechend der Nutzungsdauer des damit finanzierten 
Vermögensgegenstandes aufgelöst. 
 

 

� Passiva - Schulden 
In der Schuldenübersicht (Anlage 4 zum Anhang) sind die einzelnen Schuldenarten 
mit ihrer Restlaufzeit detailliert dargestellt. 
 
Nachfolgend eine Übersicht über die Geldschulden. 
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Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
Der Betrag erhöhte sich im Jahr 2017 um 25.304,64 € (Kreditaufnahmen in 2017 
abzüglich Tilgung in 2017) auf 5.449.299,36 €.  
 
 
Geldschulden aus Liquiditätskrediten 
Die Liquiditätskredite dienen der kurzfristigen Überbrückung von 
Liquiditätsengpässen. Der Stand der Liquiditätskredite zum 31.12.2017 betrug 
800.000,00 € und hat sich somit im Vergleich zum Vorjahr um 800.000,00 € verringert.  
Zum 27.06.2017 wurde Liquiditätskredit in Höhe von 800.000,00 € mit der Laufzeit von 
einem Jahr aufgenommen. 
 
Die jeweilige Neuaufnahme erfolgt auf Grundlage der entsprechenden 
Liquiditätsplanung. Detaillierte Informationen zur Kassenlage sind im 
Rechenschaftsbericht dargestellt. 
 
Sonstige Geldschulden waren nicht auszuweisen. 
 
Insgesamt erfolgte eine deutliche Reduktion der Geldschulden zum 31.012.2017 in 
Vergleich zum Vorjahr. 
 
 
Sonstige Verbindlichkeiten 
Die Verbindlichkeiten setzen sich folgendermaßen zusammen: 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen  
Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen  
Durchlaufende Posten  
Abzuführende Lohn- u. Kirchensteuer 
Sonstige durchlaufende Posten und 
Andere sonstige Verbindlichkeiten 
 

� Passiva - Rückstellungen 
Die Rückstellungen setzen sich folgendermaßen zusammen: 
Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen  
Rückstellungen für Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen (hier Urlaubs- und 
Überstundenrückstellungen) 
  
Pensionsrückstellungen für aktive Beamte und Versorgungsempfänger 
Durch die Bildung von Pensionsrückstellungen werden die während der aktiven 
Beschäftigungszeit erworbenen Ansprüche auf Versorgung periodengerecht 
abgebildet. Versorgungsansprüche gegenüber der Gemeinde haben sowohl aktive 
Beamte, als auch Versorgungsempfänger. 

Vorjahr Haushaltsjahr

2.1 Geldschulden 7.023.994,72 6.249.299,36

2.1.1 Anleihen

2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 5.423.994,72 5.449.299,36

2.1.3 Liquiditätskredite 1.600.000,00 800.000,00

2.1.4 Sonstige Geldschulden
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Die Berechnung dieser ungewissen Verbindlichkeiten erfolgt jährlich neu. Nach § 45 
Abs. 3 KomHKVO ist der im Teilwertverfahren zu ermittelnden Barwert als 
Rückstellung anzusetzen. Die Berechnung erfolgt durch die Nds. Versorgungskasse 
(NVK). 
 
 
Beihilferückstellungen für aktive Beamte und Versorgungsempfänger 
Nach § 45 Abs. 1 Nr. 1, 2. Halbsatz KomHKVO müssen für fortgeltende Ansprüche 
von Beamten nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst Rückstellungen gebildet 
werden. Zu den fortgeltenden Ansprüchen gehören insbesondere Beihilfeansprüche. 
 
Zur Ermittlung der Beihilferückstellungen wird auf den ermittelten Barwert der 
Pensionsrückstellungen ein durch das Nds. Ministerium für Inneres und Sport 
empfohlener Hebesatz angewendet. Die Berechnung erfolgt ebenfalls durch die NVK. 
 
 
Rückstellungen für Urlaub und Überstunden 
Für noch nicht abgewickelten Urlaub und Überstunden zum 31.12. des Jahres sind für 
die periodengerechte Aufwandszuordnung Rückstellungen zu bilden. Die Auflösung 
der Rückstellung erfolgt mit den im Folgejahr neu ermittelten Beträgen.  
 
 
� Passiva - Passive Rechnungsabgrenzungen 
Unter der „Passiven Rechnungsabgrenzung“ sind die Einnahmen auszuweisen, die 
vor dem Bilanzstichtag gebucht wurden, aber einen Ertrag für das Folgejahr darstellen. 
Hierbei handelt es sich vorwiegend über bereits für das folgende Jahr beschiedene 
Finanzhilfen des Landes im Bereich der Kindertagesstätten. 
 
 
 
 
 



28 
 

Anlage 1 
 
 
 

Rechenschaftsbericht gemäß § 57 KomHKVO 
zum Jahresabschluss 2017 der Gemeinde Kalefeld 

 
 
Inhaltsverzeichnis          Seite 
 
1.  Vorbemerkungen         29 
 
 
2.  Verlauf der Haushaltswirtschaft und finanzwirtschaftliche Lage 29 
 
2.1  Haushaltssatzung und Nachtragssatzung     29 
 
2.2 Verlauf der Ergebnisrechnung        30 
 
2.3  Entwicklung der Kassenlage        30 
 
2.4  Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen   30 
 
2.5  Haushaltsreste, Resteübertragung      31 
2.5.1  Abwicklung der Haushaltsreste des Vorjahres      31 
2.5.2  Bildung neuer Haushaltsreste        31 
 
2.6  Kennzahlen der Ergebnis- und Finanzrechnung     31 
 
 
3. Bilanz            33 
 
3.1  Zusammensetzung des Anlagevermögens      33 
3.2  Vermögens- und Finanzlage        34 
3.3  Kennzahlen der Bilanz         34 
          
4. Entwicklung der Verschuldung und der Fehlbeträge    35 
 
5. Gesamtabschluss Gemeinde Kalefeld      40 
 
6. Bewertung der Jahresabschlussrechnung      41 
 
 
 
 



29 
 

1. Vorbemerkungen 
 
Gemäß § 128 Abs. 3 Nr. 1 NKomVG ist dem Anhang zum Jahresabschluss ein 
Rechenschaftsbericht beizufügen. In § 128 Abs. 1 Satz 2 NKomVG ist festgelegt, dass 
der Jahresabschluss durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern ist. 
Im Rechenschaftsbericht sind nach § 57 Abs. 1 Satz 2 KomHKVO der Verlauf der 
Haushaltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Kalefeld nach 
den tatsächlichen Verhältnissen darzustellen. Zudem soll eine Bewertung der 
Jahresabschlussrechnungen vorgenommen werden. 
 
 
2. Verlauf der Haushaltswirtschaft und finanzwirtschaftliche Lage 
 
2.1 Haushaltssatzung und Nachtragssatzung 
 
Die Haushaltssatzung 2017 wurde am 16.03.2017 vom Rat der Gemeinde Kalefeld 
beschlossen.  
Im Ergebnishaushalt wurden die ordentlichen Erträge auf 10.709.100,00 € und die 
ordentlichen Aufwendungen auf 10.306.000,00 € festgesetzt. Das ordentliche 
Ergebnis war somit mit einem Betrag von 403.100,00 € geplant. 
Es waren außerordentliche Erträge von 0,00 € geplant. 
Das geplante Jahresergebnis lag somit bei 403.100,00 €. 
 
Im Finanzhaushalt wurden Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit in Höhe von 
10.119.300,00 € und Auszahlungen in Höhe von 9.104.900,00 Euro festgesetzt.  
Somit war ein Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 1.014.400,00 € 
eingeplant.  
Einzahlungen für Investitionstätigkeit waren in Höhe von 502.700,00 € festgesetzt, die 
Auszahlungen mit 2.441.600,00 € geplant.  
Die Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit betrugen 2.465.700,00 €, die 
Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit betrugen 1.076.500,00 €. 
Kreditaufnahmen waren in Höhe von 1.938.900,00 € eingeplant. Der Höchstbetrag der 
Liquiditätskredite wurde auf 2.000.000,00 € festgesetzt. 
Verpflichtungsermächtigungen wurden keine veranschlagt.  
Die Grundsteuer A wurde auf 380 v.H., die Grundsteuer B auf 380 v.H. und die 
Gewerbesteuer ebenfalls auf 380 v. H. festgesetzt.  
 
Mit Schreiben vom 30.03.20107 genehmigte die Kommunalaufsicht des Landkreises 
Northeim die Haushaltssatzung 2017. 
Die Rückführung der Liquiditätskredite im Finanzplanungszeitraum wurde hierbei 
positiv bewertet. Als problematisch wurde der starke Anstieg der Investitionskredite im 
Finanzplanungszeitraum gesehen. In diesem Zuge wurde auf die Zielvereinbarung und 
die entsprechend zu realisierende Entschuldung verwiesen. 
 
Aufgrund der Ergebnisse der Ausschreibungen für den Hochbehälter und des sich 
daraus ergebenden erhöhten Kreditbedarfs, wurde die 1. Nachtragshaushaltssatzung 
2017 am 14.09.2017 vom Rat der Gemeinde Kalefeld beschlossen. 
Das geplante Jahresergebnis lag nun bei 458.300,00 € und die geplante 
Kreditaufnahme stieg um 631.500,00 € auf 2.570.400,00 €. 
Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite und die Hebesätze der Grundsteuern sowie 
der Gewerbesteuer blieben unverändert. 
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Der Landkreis Northeim genehmigte die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2017 mit 
Schreiben vom 20.09.2017. 
 
 
2.2 Verlauf der Ergebnisrechnung 
 
Das ordentliche Jahresergebnis 2017 weist, bei einem Planansatz von 458.300,00 €, 
einen Jahresüberschuss von 932.938,17 € aus. Dadurch, dass im außerordentlichen 
Bereich ein Jahresüberschuss von 7.690,94 € ausgewiesen wird, liegt das 
Jahresergebnis 2017 insgesamt bei 940.629,11 €. 
 
Der Verlauf der Ergebnisrechnung wurde in den entsprechenden Berichten im 
Haushaltsjahr 2017 an den Gemeinderat dargelegt. 
So wurde zum 31.03.2017 ein Quartalsbericht, am 30.06.2017 ein Halbjahresbericht 
und zum 30.11.2017 ein Finanzbericht vorgelegt. Das vorläufige Jahresergebnis 2017 
wurde in der Sitzung des Finanzausschusses am 08.03.2018 ausführlich besprochen. 
 
 
2.3 Entwicklung der Kassenlage 
 
Im Haushaltsjahr 2017 wurden folgende Liquiditätskredite aufgenommen: 
 
28.06.2017  800.000,00 € (Laufzeit 1 Jahr). 
 
Der Höchstbetrag wurde in der Haushaltssatzung auf 2.000.000,00 € festgelegt. 
Damit wurde der Höchstbetrag in 2017 nicht in vollem Umfang benötigt. 
 
 
 
2.4 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Die eingetretenen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
werden in der folgenden Übersicht dargestellt. 
 

 

Lfd. Nr. Buchungsstelle Bezeichnung Betrag

1 5.7.5.01/0390.7812001 Zuschuss an LK NOM für Stromanschluss Harzhorngebäude 100.000,00 €

2 5.7.3.08/0090.7871000 Mehrkosten bei Sanierung DGH Wiershausen 7.500,00 €

3 5.7.3.08/0090.7871000 Mehrkosten bei Sanierung DGH Wiershausen 3.000,00 €

4 5.4.1.01.4212000 Straßenunterhaltungsmaßnahmen aufgrund Verkehrssicherungspflicht 10.000,00 €

5 5.5.1.014212002 Baumpflegemaßnahmen aufgrund Verkehrssicherungspflicht 10.000,00 €

6 5.3.8.01.4212200 Mehraufwendungen Kanalwartung 10.000,00 €

7
1.1.1.05.4051000   
1.1.1.05.4061000

Mehraufwendungen für Pensions- und Beihilferückstellungen in 2017 144.400,00 €

8
5.4.1.01.4212110 
1.1.1.06.4211000

Mehraufwendungen für Rückstellungen Brückenunterhaltung und 
Sanierung Fassade Hohe Straße 2 in Sebexen

80.000,00 €

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Jahr 2017
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Im Jahr 2017 kam es somit zu 5 über- bzw. außerplanmäßigen Aufwendungen / 
Auszahlungen im Bereich des Ergebnishaushaltes und zu 3 über- bzw. 
außerplanmäßigen Auszahlungen im investiven Bereich (Finanzhaushalt). 
 
 
2.5 Haushaltsreste 
 
Ein gebildeter Haushaltsrest ist eine Ermächtigung zur Leistung von Aufwendungen 
bzw. Auszahlungen im Folgejahr. Die Belastung erfolgt in dem Jahr, in dem die 
Buchung getätigt wird.  
 
 
2.5.1 Abwicklung der Haushaltsreste des Vorjahres  
 
In das Jahr 2017 wurden Haushaltsreste aus 2016 in Höhe von insgesamt 
1.431.959,59 € übertragen. Hiervon wurden 1.340.505,07 € für investive 
Auszahlungen und 41.454,52 € für Aufwendungen (konsumtive Auszahlungen) 
übertragen. Zusätzlich erfolgte die Übertragung der Rückstellung für unterlassene 
Brückeninstandhaltungen in Höhe von 50.000,00 Euro. Diese 
Rückstellungsübertragung als offener Auftrag bzw. als Haushaltsrest ist dem 
Finanzprogramm der Gemeinde Kalefeld geschuldet, welches dieses Vorgehen für die 
zahlungswirksamen Rückstellungen vorsieht. 
 
 
2.5.2 Bildung neuer Haushaltsreste 
In das Jahr 2018 wurden Haushaltsreste aus 2017 in Höhe von 3.680.367,79 € 
übertragen. Hiervon entfallen 3.377.981,36 € auf investive Auszahlungen, 222.386,43 
€ für konsumtive Auszahlungen (Aufwendungen) und weitere 80.000,00 € sind als 
Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen als Haushaltsrest übertragen worden. 
Eine detaillierte Übersicht der übertragenen Haushaltsreste ist in der Anlage 5 
beigefügt. 
 
 
2.6. Kennzahlen der Ergebnis- und Finanzrechnung 
 
Steuerquote 
Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Gemeinde im Haushaltsjahr selbst 
finanzieren kann.  
 

 

 
 
 
 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017  Ansatz 2017

Steuern und ähnliche Abgaben 4.359.648,32 € 4.807.195,51 € 4.570.737,03 € 5.836.820,45 € 5.691.800,00 €

x100 435.964.832,00 € 480.719.551,00 € 457.073.703,00 € 583.682.045,00 € 569.180.000,00 €

/Summe ordentliche Aufwendungen 9.802.943,23 € 8.989.516,81 € 9.833.086,33 € 10.247.157,09 € 10.390.500,00 €

Steuerquote in % 44,47 53,48 46,48 56,96 54,78
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Personalintensität 
Die Personalintensität gibt an, welchen Anteil die Personalaufwendungen an den 
ordentlichen Aufwendungen ausmachen.  

 

 
 
 
Abschreibungsintensität 
Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang die Gemeinde durch die Nutzung des 
Vermögens belastet wird. 
 

 
 
 
Zinslastquote 
Die Kennzahl gibt die anteilsmäßige Belastung der Gemeinde durch 
Zinsaufwendungen an. 
 

 
 

 

Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017

Aufwendungen für aktives Personal 2.808.439,75 € 2.057.034,75 € 2.146.009,00 € 2.325.404,95 € 2.190.400,00 €

x100 280.843.975,00 € 205.703.475,00 € 214.600.900,00 € 232.540.495,00 € 219.040.000,00 €

/Summe ordentliche Aufwendungen 9.802.943,23 € 8.989.516,81 € 9.833.086,33 € 10.247.157,09 € 10.390.500,00 €

Personalintensität in % 28,65 22,88 21,82 22,69 21,08

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017

Summe Abschreibungen 1.108.791,19 € 1.110.073,39 € 1.139.242,25 € 1.279.151,73 € 1.203.013,05 € 1.172.200,00 €

x100 110.879.119,00 € 111.007.339,00 € 113.924.225,00 € 127.915.173,00 € 120.301.305,00 € 117.220.000,00 €

/Summe ordentliche Aufwendungen 9.032.520,18 € 9.802.943,23 € 8.989.516,81 € 9.833.086,33 € 10.247.157,09 € 10.390.500,00 €

Abschreibungsintensität in % 12,28 11,32 12,67 13,01 11,74 11,28

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017 Ansatz 2017

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 152.329,79 € 121.094,34 € 139.812,69 € 100.920,33 € 103.888,53 € 101.700,00 €

x100 15.232.979,00 € 12.109.434,00 € 13.981.269,00 € 10.092.033,00 € 10.388.853,00 € 10.170.000,00 €

/Summe ordentliche Aufwendungen 9.032.520,18 € 9.802.943,23 € 8.989.516,81 € 9.833.086,33 € 10.247.157,09 € 10.390.500,00 €

Zinslastquote in % 1,69 1,24 1,56 1,03 1,01 0,98
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Liquiditätsquote 
Die Liquiditätskreditquote zeigt die Relation der Liquiditätskredite zur Summe der 
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 
 

 
 
 
 
3 Bilanz 
 
 
3.1 Zusammensetzung des Anlagevermögens 
Eine detaillierte Zusammenstellung des Anlagevermögens ist der Anlagenübersicht 
zu entnehmen, die als Anlage 2 dem Anhang beigefügt ist. 
Die Verteilung der Sachanlagen ist der nachfolgenden Grafik zu entnehmen: 
 
 

 
 

 
 
 
 

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015  Ergebnis 2016 Ergebnis 2017
Höchstbetrag HH-

Satzung 2017

Höhe der Liquiditätskredite zum 31.12. 2.700.000,00 € 2.400.000,00 € 2.200.000,00 € 1.600.000,00 € 800.000,00 € 2.000.000,00 €

x100 270.000.000,00 € 240.000.000,00 € 220.000.000,00 € 160.000.000,00 € 80.000.000,00 € 200.000.000,00 €

/Summe Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstät. 11.778.961,06 € 8.658.929,90 € 8.976.007,42 € 9.368.637,35 € 10.558.090,12 € 10.259.000,00 €

Liquiditätsquote in % 22,92 27,72 24,51 17,08 7,58 19,50

38.682.269,41 €         

2.1 Unbebaute Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 476.820,80 €

2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 6.342.715,36 €

2.3 Infrastrukturvermögens 30.326.858,46 €

2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 529.897,24 €

2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 480.439,14 €

2.7 Betriebs- und Geschäftsaustattung, Pflanzen und Tiere 368.531,23 €

2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 157.007,18 €

2 Sachanlagen

2.8 Vorräte
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3.2 Vermögens und Finanzlage 
 
Die Bilanzsumme hat sich von 40.692.596,87 € auf 40.952.284,39 € zum 31.12.2017 
erhöht.  
Die liquiden Mittel weisen zum 31.12.2017 einen Bestand von 1.418.527,90 € auf.  
 
 
3.3 Kennzahlen der Bilanz 
 
Nettopositionsquote 
Die Nettoposition stellt das Eigenkapital der Gemeinde dar. Zu dieser zählen auch die 
Sonderposten dazu. 
 

 

31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017

Nettoposition 29.789.817,11 € 28.873.703,13 € 29.163.141,63 € 29.190.602,27 € 29.993.043,25 €

Summe Passivseite 40.588.937,67 € 40.213.409,33 € 41.052.644,71 € 40.692.596,87 € 40.952.284,39 €

Nettopositionsquote 73,39% 71,80% 71,04% 71,73% 73,24%
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Verschuldungsgrad 
Der Verschuldungsgrad zeigt die Relation von Nettoposition zur Bilanzsumme an und 
gibt damit Auskunft über die Finanzierungsstruktur. Durch die Aufnahme von Krediten 
bzw. die Bildung von Rückstellungen erhöht sich der Verschuldungsgrad.  
 

 
 
 
Pro Kopf Verschuldung  
Die Pro Kopf Verschuldung zeigt den Stand der Schulden je Einwohner der Gemeinde 
Kalefeld. Hierbei werden alle Geldschulden, d.h. die Investitions- und die 
Liquiditätskredite der Gemeinde Kalefeld zu Grunde gelegt. 
 

 
 
 
 
 
 
4 Entwicklung der Verschuldung und der Fehlbeträge 
 
Entwicklung der Gesamtverschuldung 
 
Die folgende Übersicht zeigt die Entwicklung der Liquiditätskredite und der 
Investitionskredite zwischen den Jahren 2009 und 2017. 
 
 

31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017

Schulden und Rückstellungen 10.731.105,22 € 11.298.735,40 € 11.825.795,99 € 11.466.295,46 € 10.879.042,02 €

Bilanzsumme 40.588.937,67 € 40.213.409,33 € 41.052.644,71 € 40.692.596,87 € 40.952.284,39 €

Verschuldungsgrad 26,44% 28,10% 28,81% 28,18% 26,57%

31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017

Geldschulden 7.409.295,98 € 7.102.559,28 € 7.559.864,50 € 7.023.994,72 € 6.249.299,36 €

Einwohnerzahl 6.587 6.586 6.547 6.460 6.369

Schulden je Einwohner 1.124,84 € 1.078,43 € 1.154,71 € 1.087,31 € 981,21 €
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Im Jahr 2017 tilgte die Gemeinde Kalefeld insgesamt 504.695,36 € im Bereich der 
langfristigen Verbindlichkeiten aus investiven Krediten. 
Des Weiteren wurde in 2017 ein neuer investiver Kredit in Höhe von 530.000,00 € 
aufgenommen. Hierbei handelte es sich um eine Kreditaufnahme aus der 
übertragenen Kreditermächtigung des Haushaltes 2016. 
Von der für den Haushalt 2017 vorgesehenen Kreditaufnahme in Höhe von 
2.570.400,00 € wurde im Jahr 2017 kein Euro aufgenommen. Diese 2.570.400,00 € 
wurden gemäß der Resteliste ins Jahr 2018 übertragen. 
 
Im Jahr 2017 ist ein Gesamtbetrag von 526.725,00 € umgeschuldet worden. Hier 
profitierte die Gemeinde Kalefeld, wie auch bei der Kreditneuaufnahme, von den 
aktuellen Zinssätzen und konnte somit die Zinslast entsprechend weiter reduzieren. 
 
Die investiven Kreditschulden der Gemeinde Kalefeld betrugen zum 31.12.2017 somit 
5.449.299,36 € und haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 25.304,64 € erhöht. 
Im Gegenzug konnten die Liquiditätskredite um 800.000,00 € reduziert werden und 
betrugen zum 31.12.2017 nur noch 800.000,00 €. Möglich war dies durch den hohen 
Zahlungsüberschuss aus der laufenden Verwaltungstätigkeit.  
Somit war es möglich nach Zahlung der ordentlichen Tilgungen für die investiven 
Kredite, auch noch eine hohe Rückführung der Liquiditätskredite zu leisten. 
 
Die Gesamtverschuldung der Gemeinde Kalefeld zum 31.12.2017 lag bei 
6.249.299,36 €. Im Vergleich zur Gesamtverschuldung zum 31.12.2016 in Höhe von 
7.023.994,72 € bedeutet dies einen Rückgang der Verschuldung um 774.695,36 €. 
Die Zielvereinbarung, welche eine Rückführung der Geldschulden um 200.000,00 € 
pro Jahr vorsieht, konnte somit in 2017 genau wie im Jahr 2016 erfüllt werden. Dies 
war allerdings erneut nur möglich, da von den 2.570.400,00 € der vorgesehenen 
Kreditaufnahme in 2017, bis zum 31.12.2017 kein Euro aufgenommen wurde. 
 
Der hohe Kreditbedarf und die daraus resultierende Neuverschuldung werden auch 

Jahr Liquiditätskredit Investitionskredit
Tilgung im Jahr 

investiv
Neuaufnahme 

investiv
Gesamtverschuldung

2009 7.900.000,00 € 5.097.067,26 € -866.093,86 € 549.400,00 € 12.997.067,26 €

2010 8.650.000,00 € 4.413.303,28 € -683.763,98 € 0,00 € 13.063.303,28 €

2011 7.300.000,00 € 4.436.900,62 € -556.402,66 € 580.000,00 € 11.736.900,62 €

2012 6.300.000,00 € 4.614.221,43 € -524.979,19 € 702.300,00 € 10.914.221,43 €

2013 2.700.000,00 € 4.709.295,98 € -473.925,45 € 569.000,00 € 7.409.295,98 €

2014 2.400.000,00 € 4.702.559,28 € -446.736,70 € 440.000,00 € 7.102.559,28 €

2015 2.200.000,00 € 5.359.864,50 € -442.694,78 € 1.100.000,00 € 7.559.864,50 €

2016 1.600.000,00 € 5.423.994,72 € -513.869,78 € 578.000,00 € 7.023.994,72 €

2017 800.000,00 € 5.449.299,36 € -504.695,36 € 530.000,00 € 6.249.299,36 €
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zukünftig die Hauptprobleme der Gemeinde Kalefeld bleiben. Denn nach wie vor ist 
der Investitionsbedarf in die Infrastruktur der Gemeinde sehr hoch. Besonders die 
Gebührenhaushalte (Wasser und Abwasser) sind hier als entscheidende 
Schwerpunkte zu nennen. 
 
 
Nachfolgend wird die Entwicklung der Verschuldung in grafischer Form dargestellt. 
 

 
 
 
 
Entwicklung der Liquiditätskredite der Gemeinde Kalefeld 
 
Der Bestand der Liquiditätskredite konnte im Jahr 2017 um 800.000,00 € verringert 
werden. Während dieser zum 31.12.2015 noch 1.800.000,00 € betrug, waren es zum 
31.12.2017 nur noch 800.000,00 €. 
 
In der Haushaltssatzung 2018 sind als Höchstbetrag für die Liquiditätskredite 
1.600.000,00 € veranschlagt, nachdem für den Haushalt 2016 noch 2.000.000,00 € 
als Höchstbetrag vorgesehen waren. 
Dieser Betrag ist weiterhin der Vielzahl an Baumaßnahmen geschuldet. Somit soll 
sichergestellt werden, dass fällige Abschlagsrechnungen für investive Maßnahmen 
aus dem Liquiditätskredit vorfinanziert werden können. 
 
Im Folgenden wird die Entwicklung der Liquiditätskredite der Gemeinde Kalefeld ab 
dem Jahr 2009 dargestellt. Nach der Zahlung der kapitalisierten Bedarfszuweisung im 
Dezember 2013 konnten diese auch in den Folgejahren sukzessiv reduziert werden. 
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Für die nächsten Jahre wird davon ausgegangen, dass die Verringerung des 
Liquiditätskreditvolumens weiter anhalten wird, bedingt durch die in der mittelfristigen 
Finanzplanung ausgewiesenen, positiven Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit. 
 
 
Entwicklung der Fehlbeträge 
 
In der folgenden Übersicht wird die Entwicklung des Gesamtfehlbetrages der 
Gemeinde Kalefeld ab dem Jahr 2009 dargestellt. 
 

 
 
 

Jahr Höchstbetrag HH Satzung Stand zum 30.06. Stand zum 31.12.

2009 8.400.000,00 € 7.011.443,06 € 7.900.000,00 €

2010 9.300.000,00 € 8.400.000,00 € 8.650.000,00 €

2011 8.800.000,00 € 7.850.000,00 € 7.300.000,00 €

2012 7.600.000,00 € 7.100.000,00 € 6.300.000,00 €

2013 6.800.000,00 € 6.800.000,00 € 2.700.000,00 €

2014 2.900.000,00 € 2.600.000,00 € 2.400.000,00 €

2015 2.600.000,00 € 2.200.000,00 € 2.200.000,00 €

2016 2.400.000,00 € 1.600.000,00 € 1.600.000,00 €

2017 2.000.000,00 € 800.000,00 € 800.000,00 €

Jahr Jahresergebnis
Sollfehlbetrag 

kameral
Doppischer 
Fehlbetrag

Gesamtfehlbetrag

2009 -604.224,93 € -6.255.071,72 € -604.224,93 € -6.859.296,65 €

2010 -162.348,47 € -6.255.071,72 € -766.573,40 € -7.021.645,12 €

2011 1.484.820,75 € -4.770.250,97 € -766.573,40 € -5.536.824,37 €

2012 625.567,47 € -4.144.683,50 € -766.573,40 € -4.911.256,90 €

2013 3.429.014,02 € -715.669,48 € -766.573,40 € -1.482.242,88 €

2014 -653.014,63 € -715.669,48 € -1.419.588,03 € -2.135.257,51 €

2015 455.579,81 € -260.089,67 € -1.419.588,03 € -1.679.677,70 €

2016 228.417,13 € -31.672,54 € -1.419.588,03 € -1.451.260,57 €

2017 940.629,11 € 0,00 € -510.631,46 € -510.631,46 €
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In der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Kalefeld zum 01.01.2009 wurde ein 
Sollfehlbetrag aus dem kameralen Abschluss in Höhe von 6.255.071,72 € 
ausgewiesen. 
Dieser konnte aufgrund der Jahresergebnisse bis zum 31.12.2016 auf 31.672,54 € 
reduziert werden. Mit dem Jahresergebnis von 2017 in Höhe von 940.629,11 € ist der 
kamerale Sollfehlbetrag nun ausgeglichen. 
Zusätzlich kann auch ein Großteil des doppischen Fehlbetrages ausgeglichen werden. 
Dieser betrug zum 31.12.2016 noch 1.419.588,03 €. 
Diese Umbuchung des Jahresergebnisses 2017 an den kameralen Sollfehlbetrag und 
den doppischen Fehlbetrag wird nach dem entsprechenden Beschluss zur 
Ergebnisverwendung durch den Rat der Gemeinde Kalefeld durchgeführt.  
 
 
Der Jahresfehlbetrag in 2014 in Höhe von 653.014,63 € kam nur aufgrund der extrem 
hohen Zuführungen zu den Rückstellungen für Beamte (Pension und Beihilfe) zu 
Stande kam. In 2014 mussten aufgrund der Neubesetzung von zwei Beamtenstellen 
in der Gemeinde Kalefeld insgesamt 931.772,30 € zurückgestellt werden. 
Ohne diese Belastung durch diese Zuführung zu den Rückstellungen hätte die 
Gemeinde Kalefeld im Jahr 2014 ebenfalls einen nicht unerheblichen 
Jahresüberschuss ausgewiesen. 
 
 
In der folgenden Übersicht ist die Entwicklung der Fehlbeträge grafisch dargestellt. 
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5 Gesamtabschluss der Gemeinde Kalefeld 
 
Gemäß § 128 NKomVG ist die Gemeinde Kalefeld verpflichtet erstmals ab 2012 einen 
konsolidierten Gesamtabschluss aufzustellen. 
Nach der Novellierung des NKomVG im Oktober 2016 muss nun kein konsolidierter 
Gesamtabschluss mehr aufgestellt werden, wenn eine Kommune nur unbedeutende 
Aufgabenträger (Beteiligungen) hat. 
 
Die Gemeinde Kalefeld hat folgende Beteiligungen: 
 
1) Kreiswohnungsbau Osterode am Harz GmbH  Anteil: 0,75 % 
2) Volksbank e.G.       Anteil: 0,023 % 
3) Wasserleitungsgenossenschaft Düderode e.G.  Anteil: 2,3 % 
4) Wasserleitungsgenossenschaft Willershausen e.G. Anteil: 1,6 % 
5) ProWi 2000 Projektentwicklungs- und Wirtschafts- 
    förderungsgesellschaft mbH                                               Anteil: 51,0 % 
 
Diese sind im Beteiligungsbericht, der Bestandteil eines jeden Haushaltes ist, 
entsprechend mit dargestellt. 
 
Da die Gemeinde Kalefeld an den Beteiligungen 1 bis 4 weniger als 20 % der Anteile 
hält, sind diese als sonstige Beteiligungen zu klassifizieren. Diese Beteiligungen 
werden im Abschluss der Gemeinde Kalefeld mit ihren Anschaffungskosten 
ausgewiesen und würden auch in einem konsolidierten Gesamtabschluss nur mit den 
Anschaffungskosten ausgewiesen werden. Weitere Konsolidierungsschritte sind hier 
im Gesamtabschluss, auch nach alter Rechtslage, nicht nötig. 
 
An der ProWi 2000 hält die Gemeinde Kalefeld einen Anteil von 51,0 %. In diesem Fall 
kann man von einem beherrschenden Einfluss der Gemeinde Kalefeld an der ProWi 
2000 ausgehen. Die ProWi 2000 ist somit ein verbundener Aufgabenträger der 
Gemeinde Kalefeld. 
Die ProWi 2000 fällt, aufgrund der Positionen ihres Einzelabschlusses, unter die 
Aufgabenträger von untergeordneter Bedeutung. 
Zur Veranschaulichung werden hier die Bilanzsumme und das Jahresergebnis der 
Prowi 2000 und der Gemeinde Kalefeld in den vergangenen Jahren gegenübergestellt. 
 

 
 

Gemeinde Kalefeld ProWi 2000 GmbH Quote in %

Bilanzsumme 2012 40.504.386,71 14.941,13 0,037%

Jahresergebnis 2012 625.567,47 -1.009,45 -0,161%

Bilanzsumme 2013 40.588.937,67 14.349,20 0,035%

Jahresergebnis 2013 3.429.014,02 -591,93 -0,017%

Bilanzsumme 2014 40.213.409,33 13.605,40 0,034%

Jahresergebnis 2014 -653.014,63 -743,80 0,114%

Bilanzsumme 2015 41.052.644,71 13.184,50 0,032%

Jahresergebnis 2015 455.579,81 -420,90 -0,092%
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Aus dieser Übersicht ist klar ersichtlich, dass die ProWi 2000 ein Aufgabenträger von 
untergeordneter Bedeutung ist. 
Somit werden alle notwendigen Kriterien erfüllt, die es der Gemeinde Kalefeld 
ermöglichen, auf die Aufstellung eines konsolidierten Gesamtabschlusses zu 
verzichten. 
Dies wurde vom Rat der Gemeinde Kalefeld am 15.06.2017 so beschlossen. 
 
Für die ProWi 2000 sind aktuell noch keine Jahresabschlüsse für 2016 und 2017 
veröffentlicht. Aufgrund der Vorjahre kann hier jedoch davon ausgegangen werden, 
dass sich hier in der Bilanzsumme und dem Jahresergebnis der ProWi 2000 keine 
großen Änderungen ergeben und die ProWi 2000 somit weiterhin ein Aufgabenträger 
von untergeordneter Bedeutung ist, wodurch weiter auf die Aufstellung eines 
konsolidierten Gesamtabschlusses verzichtet werden kann. 
 
 
 
6 Bewertung der Jahresrechnung 
 
Das Jahresergebnis 2017 der Gemeinde Kalefeld lag mit 940.629,11 € deutlich über 
dem Planansatz von 458.300,00 €. 
Die Gründe für diesen Überschuss werden im Folgenden nochmals kurz dargelegt. 
 
Die Steuererträge entwickelten sich im Jahr 2017 sehr positiv. Hierfür ist vor allem die 
Gewerbesteuer verantwortlich, deren Aufkommen sich 2017 mit 2.212.289,66 € im 
Vergleich zu 2016 fast verdoppelt hat. 
 
Im Bereich der Kindertagesstätten kam es aufgrund der Jahresabschlüsse 2016 der 
freien Träger zu einer Erstattung von insgesamt 106.000,00 €, die das Ergebnis 2017 
entsprechend verbessert habt. 
 
Die Schlüsselzuweisung fiel 2017 mit 1.979.680,00 € vergleichsweise hoch aus, da die 
maßgebliche Steuerkraftmesszahl der Gemeinde Kalefeld im entsprechenden 
Zeitraum 01.10.2015 – 30.09.2016) aufgrund des geringen 
Gewerbesteueraufkommens relativ gering war. 
 
Im Bereich der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Unterhaltung 
Grundstücke und Gebäude) wurde der Ansatz von 2.272.800,00 € um 175.204,62 € 
unterschritten. Es wurden lediglich Aufwendungen in Höhe von 2.097.595,38 € 
verbucht. 
Hierbei ist allerdings zu beachten, dass noch zahlreiche offene Aufträge aus dem Jahr 
2017 bestehen, welche bereits Haushaltmittel in 2017 gebunden hatten, aber noch 
keinen Aufwand im Jahr 2017 darstellen.  
Diese bestehenden Aufträge (Haushaltsreste im Ergebnishaushalt) wurden ins Jahr 
2018 übertragen und haben ein Volumen von insgesamt 222.386,43 €. Diese 
übertragenen Mittel werden erst bei Eingang der entsprechenden Mittel 
aufwandswirksam gebucht. Somit wird hier das Ergebnis des Jahres 2017 entlastet 
und das Ergebnis des Jahres 2018 entsprechend nach der Aufwandsbuchung 
belastet. 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 940.629,11 € wird gemäß dem Gesetz zur 
Neuordnung des Gemeindehaushaltsrechts dazu verwendet, den Sollfehlbetrag aus 
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dem kameralen Abschluss und darüber hinaus den doppischen Fehlbetrag 
auszugleichen. 
Hierzu wird vom Gemeinderat ein entsprechender Beschluss über die 
Ergebnisverwendung gefasst werden.     
 
Durch den erwirtschafteten Jahresüberschuss und den damit einhergehenden Abbau 
der Fehlbeträge konnte eine Vorgabe der Zielvereinbarung mit dem Land 
Niedersachsen erfüllt werden. 
Die zweite Vorgabe, die jährliche Reduktion der Geldschulden (Liquiditätskredite und 
Investitionskredite) um 200.000,00 € pro Jahr, konnte im Jahr 2017 ebenfalls erfüllt 
werden. 
Die Einzelheiten der Entwicklung der Fehlbeträge und der Verschuldung sind unter 
Punkt 4 bereits ausführlich dargestellt worden. 
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 Anlage 2: Anlagenübersicht 

 

Gemeinde Kalefeld Anlagenübersicht gem. § 57 Abs. 2 KomHKVO 2017
(Muster 15)

Entwicklung der Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte
Anlagevermögen Anschaffungs- und Herstellungswerte

Stand am Zugänge im Abgänge im Um- Stand am Stand am Abschrei- Auflösungen Zuschrei- Stand am am 31.12. am 31.12.
31.12. des Haushalts- Haushalts- buchungen 31.12. des 31.12. des bungen im bungen im 31.12. des des des
Vorjahres jahr jahr im Haus- Haushalts- Vorjahres Haushalts- Haushalts- Haushalts- Haushalts- Vorjahres

haltsjahr jahres jahr jahr jahres jahres
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1. Immaterelle
Vermögensgegenstände
0025000 Lizenzen 8.981,57 0,00 0,00 0,00 8.981,57 -7.734,26 -614,71 0,00 0,00 -8.348,97 632,60 1.247,31

168,00 0,00 0,00 0,00 168,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 168,00 168,00
0040001 Geleistete Investitionszuschüsse 231.377,51 131.507,00 0,00 -30.000,00 332.884,51 -26.387,60 -13.866,67 0,00 0,00 -40.254,27 292.630,24 204.989,91

2. Sachvermögen (ohne
Vorräte und geringwertige
Vermögensgegenstände)
0110001 Grünfläche 121.688,00 0,00 -803,30 0,00 120.884,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 120.884,70 121.688,00
0120001 Ackerland 117.174,00 660,10 0,00 0,00 117.834,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 117.834,10 117.174,00
0130001 Wald 24.188,00 0,00 0,00 0,00 24.188,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.188,00 24.188,00
0190001 Sonstige unbeb. Grdstk. 216.729,00 0,00 0,00 0,00 216.729,00 -2.815,00 0,00 0,00 0,00 -2.815,00 213.914,00 213.914,00
0211000 Grund u. Boden mit Wohnbauten 154.254,00 0,00 0,00 0,00 154.254,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 154.254,00 154.254,00
0212000 Gebäude und Aufbauten bei Wohngebäuden 26.388,81 0,00 0,00 0,00 26.388,81 -8.426,90 -1.042,34 0,00 0,00 -9.469,24 16.919,57 17.961,91
0221000 Grund und Boden mit sozialen Einrichtungen 90.255,00 0,00 0,00 0,00 90.255,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 90.255,00 90.255,00
0222000 Gebäude und Aufbauten bei sozialen Einr. 900.831,30 12.518,88 0,00 0,00 913.350,18 -137.359,74 -19.477,46 0,00 0,00 -156.837,20 756.512,98 763.471,56
0231000 Grund und Boden mit Schulen 245.211,00 0,00 0,00 0,00 245.211,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 245.211,00 245.211,00
0232000 Gebäude und Aufbauten bei Schulen 1.582.233,22 0,00 0,00 0,00 1.582.233,22 -255.134,90 -35.893,28 0,00 0,00 -291.028,18 1.291.205,04 1.327.098,32
0241000 Grund u. Boden mit Kultur-, Sport- u. Freizeitanlagen 429.830,00 229,61 0,00 0,00 430.059,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 430.059,61 429.830,00
0242000 Gebäude und Aufbauten von Kiltur-, Sport- u. Freiz. 3.003.753,09 53.092,83 0,00 -8.257,93 3.048.587,99 -575.866,32 -74.532,05 0,00 0,00 -650.398,37 2.398.189,62 2.427.886,77
0251000 Grund- und Boden Brand-, Rettungs- u. Katastrophenschutz 50.886,00 0,00 0,00 0,00 50.886,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.886,00 50.886,00
0252000 Gebäude und Aufbauten für Brand-, Rettungs- u. Kat. 732.084,28 0,00 0,00 0,00 732.084,28 -149.011,97 -19.268,63 0,00 0,00 -168.280,60 563.803,68 583.072,31
0291000 Grund u. Boden von sonstigen Dienst-, Geschäfts- u. Betr. 25.265,00 0,00 0,00 0,00 25.265,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.265,00 25.265,00
0292000 Gebäude und Aufbauten von sonst. Dienst-, Gesch. 413.944,74 0,00 0,00 0,00 413.944,74 -83.560,08 -10.230,80 0,00 0,00 -93.790,88 320.153,86 330.384,66
0310001 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 3.784.260,47 0,00 0,00 0,00 3.784.260,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.784.260,47 3.784.260,47
0320001 Brücken und Tunnel 1.575.487,02 43.307,41 0,00 0,00 1.618.794,43 -114.803,02 -19.231,54 0,00 0,00 -134.034,56 1.484.759,87 1.460.684,00
0341000 Grund- und Boden von Entwässerungs- u. Abwasserbeseit. 23.925,14 45,00 0,00 0,00 23.970,14 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.970,14 23.925,14
0342000 Gebäude und Aufbauten von Entwässerungs- u. Abwasser. 21.282.049,56 46.769,34 0,00 0,00 21.328.818,90 -3.643.681,44 -462.477,90 0,00 0,00 -4.106.159,34 17.222.659,56 17.638.368,12
0350001 Straßen, Wege, Plätze, Buswartehallen, Straßenbel. 6.648.342,08 78.847,22 0,00 38.379,20 6.765.568,50 -1.691.758,86 -227.647,53 0,00 0,00 -1.919.406,39 4.846.162,11 4.956.583,22
0360001 Strom-, Gas- und Wasserleitungen 3.133.481,10 2.118,44 0,00 166.635,91 3.302.235,45 -817.379,76 -105.873,41 0,00 0,00 -923.253,17 2.378.982,28 2.316.101,34
0370001 Wasserbauliche Anlagen 566.713,19 0,00 0,00 0,00 566.713,19 -46.668,55 -10.957,58 0,00 0,00 -57.626,13 509.087,06 520.044,64
0381000 Grund und Boden von Friedhöfen und Bestattungseinricht. 10.963,00 0,00 0,00 0,00 10.963,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.963,00 10.963,00
0382000 Gebäude und Aufbauten von Friedhofs- und Bestattungs. 76.131,30 0,00 0,00 0,00 76.131,30 -13.297,32 -1.502,72 0,00 0,00 -14.800,04 61.331,26 62.833,98
0390001 So Bauten d Infrastrukverms 5.062,39 0,00 0,00 0,00 5.062,39 -126,56 -253,12 0,00 0,00 -379,68 4.682,71 4.935,83
0400001 Bauten auf fremden Grundstücken 9.201,54 0,00 0,00 0,00 9.201,54 -850,70 -521,92 0,00 0,00 -1.372,62 7.828,92 8.350,84
0410001 Bauten auf fremden Grundstücken 576.051,74 37.124,62 0,00 0,00 613.176,36 -80.575,81 -10.532,23 0,00 0,00 -91.108,04 522.068,32 495.475,93
0610001 Fahrzeuge 803.361,14 11.411,92 -10.836,40 0,00 803.936,66 -409.082,63 -61.215,67 7.026,64 0,00 -463.271,66 340.665,00 394.278,51
0620001 Maschinen und technische Anlagen 319.602,46 981,47 0,00 0,00 320.583,93 -161.139,30 -19.670,49 0,00 0,00 -180.809,79 139.774,14 158.463,16
0710001 Betriebsvorrichtungen 385,00 0,00 0,00 0,00 385,00 -383,00 0,00 0,00 0,00 -383,00 2,00 2,00
0720001 Betriebs- und Geschäftsausstattung über 1.000 € 727.532,91 40.315,24 0,00 0,00 767.848,15 -395.794,58 -71.975,67 0,00 0,00 -467.770,25 331.738,33 300.077,90
0750001 Betriebs- und Geschäftsausstattung 150 - 1000 € 212.201,69 822,00 0,00 0,00 213.023,69 -115.250,02 -29.322,34 0,00 0,00 -144.572,36 96.951,67 68.451,33
0960001 Anlagen im Bau 67.517,14 256.125,95 0,00 -166.635,91 157.007,18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 157.007,18 67.517,14

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Finanzvermögen (Ohne
Forderungen)
1100001 Beteiligungen 23.203,39 0,00 0,00 0,00 23.203,39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.203,39 23.203,39

0030001 Ähnliche Rechte
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Anlage 3: Schuldenübersicht 
 

 
 
 
 
 
 

Schuldenübersicht gem. § 57 Abs. 3 KomHKVO

Art der Schulden 1)

Gesamtbetrag 
am 31.12 des 

HHJ

mit Restlaufzeit 
von 1 Jahr

mit Restlaufzeit 
1-5 Jahre

mit Restlaufzeit 
> 5 Jahre

Gesamtbetrag 
am 31.12. 
Vorjahr

Mehr (+) / weniger 
(-)

1.    Geldschulden 6.249.299,36 800.000,00 5.449.299,36 7.023.994,72 -774.695,36

1.1  Anleihen 0,00 0 0,00

1.2  Verbindl.a.Krediten für Investitionen 5.449.299,36 5.449.299,36 5.423.994,72 25.304,64

1.3  Liquiditätskredite 800.000,00 800.000,00 1.600.000,00 -800.000,00

1.4  Sonstige Geldschulden 0,00 0 0,00

2.    Verbindlichkeiten aus kreditähnl. Rechtsgeschäften 0,00 0,00

3.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 416.922,40 410.464,39 6.458,01 422.787,98 -5.865,58

4.    Transferverbindlichkeiten 2.085,10 2.085,10 2.088,16 -3,06

5.    Sonstige Verbindlichkeiten 49.185,01 47.185,01 2.000,00 32.715,53 16.469,48

Schulden insgesamt 6.717.491,87 1.259.734,50 6.458,01 5.451.299,36 7.481.586,39 -764.094,52

1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz
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Anlage 4: Forderungsübersicht 
 

 
 
 
 
 
 
 

Anlage 18

Forderungsübersicht gem. § 57 Abs. 5 KomHKVO

Art der Forderungen 1)

Gesamtbetrag 
am 31.12 des 

HHJ

mit 
Restlaufzeit 
von 1 Jahr

mit 
Restlaufzeit 

1-5 Jahre

mit 
Restlaufzeit 

> 5 Jahre

Gesamtbetrag 
am 31.12. 
Vorjahr

Mehr/weniger

1. Öffentlich-rechtliche Forderungen 179.162,26 178.257,86 904,40 110.792,04 68.370,22

2. Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00

3. Sonstige Privatrechtliche Forderungen 36.464,67 36.120,05 344,62 11.770,53 24.694,14

Summe aller Forderungen 215.626,93 214.377,91 1.249,02 0,00 122.562,57 93.064,36

1)   Gliederung richtet sich nach der Bilanz

2)   Der Gesamtbetrag bezieht sich auf Forderungen abzüglich im Haushaltsjahr vorgenommener Wertberichtigungen. 
     Abweichend kann als Gesamtbetrag der Nominalbetrag der Forderung und in einer gesonderten Spalte die Wertberichtigungen ausgewiesen werden. 
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Anlage 5: Übersicht über die übertragenen Haushaltsreste 
 
 
Investive Auszahlungen 
 

 

Buchungsstelle Bezeichnung E/A Übertragung

1.1.1.02/0141.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 1.000,00 Euro Ausgabe 4.000,00 €

1.1.1.05/0006.7831100 Erwerb von Vermögensgegenständen über 1000 € Ausgabe 15.000,00 €

1.1.1.06/0358.7871000 Sanierung "Hirtenhaus" Eboldshausen Ausgabe 49.600,00 €

1.2.6.01/0015.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 1000 € netto Ausgabe 103.474,41 €

1.2.6.01/0234.7818001 Zuschuss Erwerb PKW Anhänger FW Westerhof Ausgabe 2.000,00 €

2.1.1.02/0022.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 1000 € netto Ausgabe 1.594,00 €

3.6.5.03/0377.7871000 Kita Kalefeld energetische Sanierung Ausgabe 30.000,00 €

3.6.6.01/0041.7872000 Erneuerungsmaßnahmen auf Spielplätzen Ausgabe 3.500,00 €

5.1.1.01/0213.7871007 Planung öff. Dorfern.maßn. Ausgabe 3.000,00 €

5.3.3.01/0049.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 410,00 € netto Ausgabe 6.746,88 €

5.3.3.01/0241.7831100 Erwerb und Einbau von Wasseruhren Ausgabe 1.317,50 €

5.3.3.01/0350.7871000 Erneuerung Hochbehälter Weißenwasser Ausgabe 1.012.021,56 €

5.3.3.01/0368.7872000 TWL Herrenwiese Ausgabe 2.766,83 €

5.3.3.01/0378.7831100 Erwerb von Förderpumpen für Sebexen und Westerhof Ausgabe 821,36 €

5.3.3.01/0380.7872000 TW-Verbindungsleitung Quelle Sebexen zum Hochbehälter Weißenwasser Ausgabe 394.534,91 €

5.3.3.01/0381.7872000 TWL Hasenkamp Ausgabe 98.327,90 €

5.3.8.01/0081.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 1000 € netto Ausgabe 10.266,76 €

5.3.8.01/0269.7872000 Erneuerung des Regenwasserkanals "Hohe Straße" Ausgabe 101.926,64 €

5.3.8.01/0292.7872000 RW-Kanal Am Böhmerberg (Planung) Ausgabe 5.522,03 €

5.3.8.01/0382.7872000 Klärschlammvererdung Ausgabe 490.000,00 €

5.4.1.01/0254.7872000 Neubau Brücke "Hasenkamp" Ausgabe 499.884,78 €

5.4.1.01/0259.7872000 Neubau Durchlass "Neuer Weg" Wiershausen Ausgabe 50.000,00 €

5.4.1.01/0270.7821000 Grunderwerb für Ausbau "Hohe Straße" Ausgabe 5.500,00 €

5.4.1.01/0271.7872000 Baukostenanteil am Ausbau "Hohe Straße" Ausgabe 162.000,00 €

5.4.1.01/0297.7872000 Brücke OD Sebexen Ausgabe 26.821,33 €

5.4.1.01/0372.7872000 Sanierung Ufermauer Wiershäuser Bach, Vordere Viehtrifft, Die Gasse, Schulstr. Ausgabe 74.651,74 €

5.4.1.01/0384.7872000 Mauer und Gehweg "Am Thie" Ausgabe 15.000,00 €

5.4.1.01/0391.7872000 Durchlass Fissekentalstraße/Drögenbergsweg, Willershausen Ausgabe 16.586,08 €

5.5.1.01/0105.7831100 Erwerb von Vermögensgegenständen über 1000 € netto Ausgabe 2.000,00 €

5.5.1.01/0388.7831100 Erwerb Lizenz Katasterprogramm Ausgabe 10.000,00 €

5.5.3.00/0141.7831100 Erwerb von beweglichem Vermögen über 1.000,00 Euro (Gedenkstein Gräberfeld) Ausgabe 3.462,00 €

5.7.3.00/0319.7831100 Bauhof: Erwerb eines gebrauchten Staplers Ausgabe 25.000,00 €

5.7.3.04/0385.7871000 Bürgerhaus Echte: Anbau Außentreppe und Rampe Ausgabe 26.882,40 €

5.7.3.09/0206.7871000 Energetische Sanierung Auetalhalle Ausgabe 103.863,02 €

5.7.3.09/0341.7871000 Fassaden, Fenster, Türen; Dach Auetalhalle Ausgabe 19.909,23 €

Ausgabe 3.377.981,36 €Summe Auszahlungen investiv
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Investive Einzahlungen und Kreditaufnahme 
 

 
 
 
 
 
 
Aufwendungen und Rückstellungen (Ergebnishaushalt) 
 
Nachfolgende Übersicht enthält die übertragenen Haushaltsreste im 
Ergebnishaushalt. Von den insgesamt ausgewiesenen 302.386,43 € entfallen 
80.000,00 € auf Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen im Jahr 2017. 
Hierbei handelt es sich um 60.000,00 € unter der Buchungsstelle 5.4.1.01.4212110 - 
Instandsetzung von Brücken und weitere 20.000,00 € unter der Buchungsstelle 
1.1.1.06.4211000 - Bauliche Unterhaltung für die Sanierung der Fassade des 
Gebäudes in der Hohen Straße 2 in Sebexen. 
 

Buchungsstelle Bezeichnung E/A Übertragung

1.1.1.06/0358.6810001 Zuschuss Stiftung Denkmalschutz (Bund) Sanierung "Hirtenhaus" Eboldshausen Einnahme 11.000,00 €

1.1.1.06/0358.6811001 Zuschuss Land Sanierung "Hirtenhaus" Eboldshausen" Einnahme 24.800,00 €

1.1.1.06/0358.6812001 Zuschuss Stiftung LK NOM (Gemeindeverbund) Sanierung "Hirtenhaus" EboldshausenEinnahme 8.800,00 €

3.6.5.02/0377.6811001 Kita Echte Förderung NKInvFG energetische Sanierung Einnahme 62.633,03 €

5.3.8.01/0269.6812001 Zuweisungen des Landkreises für RW-Kanal "Hohe Straße" Einnahme 52.000,00 €

5.3.8.01/0269.6891015 Kostenerstattung für RW-Grundstücksanschlüsse "Hohe Straße" Einnahme 6.933,66 €

5.3.8.01/0326.6811001 Zuweisungen des Landes für OD Sebexen Einnahme 46.500,00 €

5.3.8.01/0353.6891005 Kostenerstattung RW-HA Buchenhöhe Einnahme 45.000,00 €

5.3.8.01/0354.6891004 Kostenerstattung  SW-HA Buchenhöhe Einnahme 45.000,00 €

5.3.8.01/0364.6891000 Beiträge RW-Kanal "Die Gasse" Sebexen Einnahme 2.400,00 €

5.4.1.01/0254.6811001 Zuweisung des Landes zur Brücke Hasenkamp Einnahme 387.984,00 €

5.4.1.01/0302.6811002 Zuschuss Land für Ausbau Gandersheimer Str. OD Sebexen Einnahme 50.000,00 €

5.4.5.02/0104.6891000 Einnahmen aus Ausbaubeiträgen Einnahme 8.245,22 €

5.7.3.08/0090.6811001 Investitionszuwendungen des Landes zur Dorferneuerung Einnahme 10.500,00 €

5.7.3.09/0206.6811001 Investitionszuwendungen Land für energetische Sanierung Einnahme 45.785,45 €

6.1.2.01/9062.6927301 Kreditaufnahmen aus dem Haushalt 2017 Einnahme 2.570.400,00 €

Einnahme 3.377.981,36 €Summe Einzahlungen (Investition und Finanzierung)
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Buchungsstelle Bezeichnung E/A Übertragung

1.1.1.05.4222000 Erwerb von Vermögensgegenständen bis 1.000,00 € netto Ausgabe 1.000,00 €

1.1.1.06.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 31.503,32 €

1.2.6.01.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 1.199,82 €

1.2.6.01.4212003   Unterh. Löschwasserstellen Ausgabe 1.827,24 €

1.2.6.01.4261200 Dienst- und Schutzkleidung Ausgabe 5.969,04 €

2.1.1.01.4222000 Erwerb von Vermögensgegenständen bis 1.000,00 € netto Ausgabe 1.201,20 €

2.1.1.02.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 24.103,87 €

2.1.1.02.4222000 Erwerb von Vermögensgegenständen bis 1.000,00 € netto Ausgabe 2.868,89 €

2.1.1.02.4271000 Weitere Verwaltungsausgaben Ausgabe 24,97 €

2.8.1.01.4211000 Unterhaltung bauliche Anlagen Ausgabe 2.509,12 €

3.6.5.02.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 2.412,73 €

3.6.5.03.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 4.638,23 €

3.6.6.01.4212000 Unterhaltung der Anlagen Ausgabe 1.689,80 €

4.2.4.02.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 882,03 €

4.2.4.03.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 2.103,87 €

5.1.1.01.4291000 Planungskosten Ausgabe 22.436,03 €

5.3.3.01.4212000 Unterhaltung Rohrnetz Ausgabe 27.498,10 €

5.3.8.01.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 13.470,66 €

5.3.8.01.4212200 Kanalwartung Ausgabe 33.510,94 €

5.4.1.01.4212000 Unterhaltung und Instandsetzung der Straßen Ausgabe 8.316,26 €

5.4.1.01.4212110 Instandsetzung von Brücken Ausgabe 65.216,66 €

5.4.1.01.4222100 Austausch von Verkehrsschildern und Straßennamenschildern bis 1.000,00 € nettoAusgabe 2.706,77 €

5.5.1.01.4212002 Baumpflegemaßnahmen Ausgabe 16.194,71 €

5.5.1.02.4212000 Unterhaltung der Anlagen Ausgabe 8.211,98 €

5.5.2.01.4212000 Unterhaltung der Wasserläufe Ausgabe 3.775,56 €

5.5.3.01.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 6.998,72 €

5.5.3.07.4212000 Unterhaltung der Außenanlagen Ausgabe 2.989,28 €

5.7.3.00.4431200 Post- und Fernsprechgebühren Ausgabe 444,79 €

5.7.3.06.4211000 Bauliche Unterhaltung Ausgabe 6.681,84 €

Ausgabe 302.386,43 €Summe Aufwendungen mit Rückstellungen
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Anlage 6: Rückstellungsübersicht 

 
 
 

Anlage 17 
 

Rückstellungsübersicht 
(Muster 17) 

 
Rückstellungsübersicht gem. § 57 Abs. 4 KomHKVO 
 

 
 

 

 

Art der Rückstellung 1) 

 

 

 
Bestand 

am 31.12. 
des 

Haushalts-
jahres 

 
-Euro- 

 
Zuführung 

 
 
 
 
 

-Euro- 

 
Inanspruch-

nahme  
und 

Herabsetzung2) 
 
 

-Euro- 

 
Auflösung

3) 
 
 
 
 
 

-Euro- 

 
Bestand am 

31.12.  
des 

 
Mehr (+)/ 

weniger (-) 
 

Vor- 
jahres 

 
-Euro- 

 
 
 

-Euro- 

1 2 3 4 5 6 
1.    Pensionsrückstellungen    
       und  
       ähnliche Verpflichtungen 

           davon 
1.1  Pensionsrückstellungen 
1.2  Beihilferückstellungen 

4.001.271,41 
 
 

3.479.312,03 
521.959,38 

165.750,02 
 
 

147.605,66 
18.144,36 

24.907,00 
 
 

24.907,00 
0,00 

0,00 
 
 

0,00 
0,00 

3.860.428,39 
 
 

3.356.613,37 
503.815,02 

140.843,02 
 
 

122.698,66
18.144,36 

2.    Rückstellungen für 
Altersteilzeitarbeit und 
ähnlichen Maßnahmen 

 
80.278,74 

 
17.383,83 

 
11.385,77 

 
0,00 

 
74.280,68 

 
5.998,06 

3.   Rückstellungen für 
unterlassene 
Instandhaltung 

80.000,00 80.000,00 50.000,00 0,00 50.000,00 30.000,00 

4.   Rückstellungen für die 
Rekultivierung und 
Nachsorge geschlossener 
Abfalldeponien 

      

5.   Rückstellungen für die 
Sanierung von Altlasten 

      

6.   Rückstellungen im 
Rahmen des 
Finanzausgleichs und von 
Steuerschuldverhältnissen 

      

7.   Rückstellungen für 
drohende Verpflichtungen 
aus Bürgschaften, 
Gewährleistungen und 
anhängigen 
Gerichtsverfahren 

      

8.   andere Rückstellungen       
Summe aller 
Rückstellungen  

4.161.550,15 263.133,85 86.292,77 0,00 3.984.709,07 176.841,08 

 

1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
2) Inanspruchnahme und Herabsetzung sind im ordentlichen Ergebnis auszuweisen.  
3) Die Auflösung ist gem. § 60 Nr. 6 KomHKVO im außerordentlichen Ergebnis auszuweisen. 
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Anlage 7: Übersicht über bestehende Bürgschaften (gemäß § 121 Abs. 4 NKomVG) 
 
 
 
 

Bürgschaften für die Wasserleitungsgenossenschaft Düderode eG 
 
 

 
 
 
 
 

Bürgschaften für die Wasserleitungsgenossenschaft Willershausen eG 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahr Darlehen aus 2010 Darlehen aus 2013 Darlehen aus 2014 Darlehen aus 2017 Gesamtsumme

Volksbank 182287040 Volksbank 182287041 KSN 6272105849 KSN 6272186047

Ursprungsbetrag 40.000,00 € 90.000,00 € 20.000,00 € 900.000,00 € 1.050.000,00 €

31.12.2014 24.239,90 € 77.471,01 € 18.450,45 € 120.161,36 €

31.12.2015 20.322,04 € 68.934,57 € 16.705,25 € 105.961,86 €

31.12.2016 16.219,88 € 60.248,09 € 14.896,19 € 91.364,16 €

31.12.2017 11.924,74 € 51.408,93 € 13.020,91 € 90.000,00 € 166.354,58 €

Restschulden der WLG Düderode

Jahr Darlehen aus 2010 Darlehen aus 2010 Gesamtsumme

DG HYP 3022878700 DG HYP 3022878701

Ursprungsbetrag 102.258,38 € 25.564,59 € 127.822,97 €

31.12.2014 48.519,52 € 12.129,79 € 60.649,31 €

31.12.2015 43.678,09 € 10.919,44 € 54.597,53 €

31.12.2016 38.646,98 € 9.661,67 € 48.308,65 €

31.12.2017 33.418,78 € 8.354,63 € 41.773,41 €

Restschulden der WLG Willershausen
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Bürgschaft für den Heimatverein Willershausen 
 
 

 
 
 
 
 

Bürgschaft für die TSG Düderode-Oldenrode 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtsumme aller zum 31.12.2017 bestehenden Bürgschaften der Gemeinde 
Kalefeld beträgt 231.693,59 €. 
 

Jahr Darlehen über 10.000 € aus 2017

KSN 6272174092

31.12.2017 8.565,60 €

Heimatverein Willershausen

Jahr Darlehen über 15.000 € aus 2017

KSN 6272190999

31.12.2017 15.000,00 €

TSG Düderode-Oldenrode

endfälliges Darlehen (30.08.2022)





















































RPA Bericht - Stellungnahme 

Gemeinde Kalefeld    15.11.2018 
Der Bürgermeister 
 
 Stellungnahme zur Prüfung der Jahresrechnung 2017 
Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungsamtes vom 01.11.2018 
 
Zu Ziffer 5.1 Ergebnisrechnung: 
Die neuen amtlichen Muster für die Ergebnis- und Finanzrechung werden zeitnah durch 

den Softwareanbieter der Gemeinde Kalefeld in das Buchhaltungsprogramm eingespielt. 

 

Zu Ziffer 5.2 Finanzrechnung: 
Die Kreditaufnahme im Jahr 2017 lag mit 530.000,00 Euro über dem Saldo der 

Investitionstätigkeit von 260.035,35 Euro. 

Mit dem Unterschiedsbetrag in Höhe von 269.964,65 Euro wurde jedoch lediglich die zu 

geringe Kreditaufnahme aus den Vorjahren kompensiert, siehe nachfolgende Tabelle. 

Dieser Unterschiedsbetrag wurde aus dem Saldo aus  laufender Verwaltungstätigkeit 

bzw. durch Liquiditätskredite vorfinanziert.  

 
Zu Ziffer 5.3.2 Passiva: 
Eine Rückstellung für die Kreisumlage im Folgejahr aufgrund der höheren 

Steuereinzahlungen im aktuellen Jahr wird voraussichtlich im Jahresabschluss 2018 

erstmalig gebildet werden. 

Zu Ziffer 6.2.1 – Friedhöfe und Friedhofskapellen 
 
Die Vorgänge für die Abrechnung der Friedhofsgebühren für das Jahr 2017 wurden 
vorgelegt. Nur diese wurden auch seitens des Rechnungsprüfungsamtes angefordert. 
Während der Prüfung der Jahresrechnung wurden seitens der Rechnungsprüfungsamtes 
dazu keine weiteren Nachfragen gestellt. 
 
 
 

2014 2015 2016 2017 Summe

Einzahlung Investitionen 295.669,18 € 444.135,60 € 495.310,64 € 495.609,74 € 1.730.725,16 €

Auszahlungen Investitionen 849.917,91 € 1.956.454,43 € 918.717,11 € 755.645,09 € 4.480.734,54 €

Saldo aus Investitionstätigkeit 
(mögliche Kreditaufnahme) -554.248,73 € -1.512.318,83 € -423.406,47 € -260.035,35 € -2.750.009,38 €

Tatsächliche Kreditaufnahme 440.000,00 € 1.100.000,00 € 578.000,00 € 530.000,00 € 2.648.000,00 €



RPA Bericht - Stellungnahme 

Zu Friedhof Eboldshausen: 
(Seite 20): Im Jahr 2017 wurden nur zwei Bestattungen durchgeführt. Beim dritten Fall 
handelt es sich um einen Vorgang aus dem Jahr 2016, der im Jahr 2017 abgerechnet 
wurde. Der Vorgang aus 2016 wurde nicht mit vorgelegt, da nur die Vorgänge aus 2017 
angefordert wurden.  
 
Zu Friedhof Echte: 
(Seite 21):  Genehmigung zur Errichtung von Grabmälern: Die Genehmigungen wurden 
2017 erteilt, die Sterbefälle sind aber aus dem Jahr 2016. Die Vorlagen wurden wie im 
Fall „Friedhof Eboldshausen“ nicht mit vorgelegt, da sie nicht angefordert wurden. 
 
Zu Friedhof Wiershausen: 
(Seite 21): Im Jahr 2017 wurden insgesamt drei Bestattungen durchgeführt. Zwei 
Vorgänge dazu wurden vorgelegt. Der dritte Vorgang wurde versehentlich nicht vorgelegt, 
da der Sachbearbeiter nicht erkannt hatte, dass auch die Verlängerung einer 
vorhandenen Grabstelle berechnet wurde. 
 
Rechtsgrundlagen in Gebührenbescheiden (S. 21): 
Die Gebührenbescheide werden angepasst. Bei der jeweiligen Gebühr wird die jeweilige 
Rechtsgrundlage angegeben. 
 
 
 
Original unterschrieben 
 
 
Jens Meyer 
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